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Rascher Nuslöfungstermin
l * ti H

Zwischen .Rotprogramm " und Wahtchancen
17 . Febr . (Funkdienst.)

»öS allgemein für heute die
tön »

l “ Un 9 über das Notprogramm der Reichs -
und ^ . - . .

Sie Presse aller Rich -
endgültige

damit über das Schicksal des Reichstages an .
e i n i**Nb rÜP®*1, man sich auf ein Notprogramm

^ Parteien zu bestimmten festen Abmachun-
l >Ai ^ bi<w Arbeitsweise des Reichstages bis zur Auflösung
VW ^ ^ ^ ? bbden. sind jedoch sehr gering . Es ist jedenfalls
fttT q g

H daß der Reichstag schon in den näch -' en nach der Verabschiedung eines Notetats auf-
oiejeni Sinne arbeiten sowohl maßgebende Persön -

» bes 5» -Jer deutschnationalen wie in der Zentrumsfrak -
stü ieh ^ btages.

l ^ rutschnationalen erklären , daß sich für sie bei
^ erwartenden Mißerfolgen eine sofortige Auf¬

ing ^ Reichstages immer noch g ü n st i g e r auswirken
,2

""*
^ 2 ,

I oft Dt,?. . trumsfraktionendesReichstags und
E

Hein. ' ■ n Landtags hielten am Donnerstag nachmittag
«X ^ Njame Sitzung ab . Die Beratungen mußten unter -

„j > irr » ^ en , da der Vorsitzende des christlichen Metall -
ei«

Q.nöc5 - Reichstagsabgeordneter Wieder - Duir -
n schweren Ohnmachtsanfall erlitt . Wieder stand'

a 1
1e8 r ' ff» über die mitteldeutsche Metallarbeiteraus -

" « >1 s spachen . Er erregte sich dabei über das V e r -

^ lk>
ö l l Unternehmer so , daß er plötzlich zusam -

Das Zentrum beschloß dann , an der Verab -
- " 8 des Etats sachlich mitzuarbeiten und ebenso die

° ' s dringlich erachteten Gesetze verabschieden zu Hel¬
la ach . jedoch am Freitag eine Einigung über das

^ f" * die Landwirtschaft nicht ergeben
Zentrumsfraktion die sofortige Auflösung

iohj/.Ws . fordern , da viele ihrer Abgeordneten sich von
^ ^ ° mpfen >eine Besserung der sozialdemokratischen

versprechen .
Hst 6 ' ^ bkabinett versammelte sich am Donnerstag
Nt 3?

® Un ‘ er dem ' Vorsitz des Vizekanzlers H e r g t , um
ejj ^ ' chstag noch vor seiner Auflösung zu erledigende*“ ' Pr ogramm zu beraten . Zunächst wurde die

">»en
^ ' p .uidationsschädengesetzes in Angriff

Die Erhöhung der Mittel für die Liquida -
L . ' chädigten beziffert sich auf 300 Millionen

Vtirt mver Milliarde sollen also 1,3 Milliarden zur
\ 3 gelangen. Der sog . Besserungsschein , d . h . die Zu-
Eten a * nochmaligen Entschädigung in einer späteren
tz ,

3eit soll dem Gesetz nicht beigegeben werden. Da-
t *n ben Regierungsparteien einverstanden mit

N Mevung des Reichstages, die für den Fall einer
I^ oiung der gesamten Reparationsfrage eine noch -
bch,^ 5gunl

^ ~
- nett wird sich :

jü '

C»; I

auch dieser Frage in Aussicht stellt.
1? !efe ä i‘ u> veute nochmals mit dem Ljqmdations -

» ZEfassen, um eine etwas andere Staffelung vor-
ch . Als zweiter Punkt des Arbeitsprogramms wurde

|| »b« r ^ 6 setat beraten . Die Erörterung darüber
Lfiir nicht zu Ende geführt werden. Die Aus-
Nation y Einigung sind zunächst sehr gering , weil die

r ? bem Reichskabinett inzwischen mehrere Agi-
Nt kJp die Landwirtschaft zur Berücksichtigung un-
} tohandelt sich hier um Anträge rein
^ hj > ch e r Art , gegen die sich sowohl das Zentrum ,
^ oti

"0eu ^ e Volkspartei wendet.
Ntgi ^ stag abend war man deshalb in maßgebenden

, u->- » »?>>t Elchen Kreisen der Meinung , daß noch am F r e i -
|#> jj jjet Auflösung des Reichstags zu rechnen ist,

tN 1 1 j ^ ^ en bereits Ende März ftattfinden . Die

>e>°'

trotzdem , den Nachtragsetat zu^ verabschie -
~cc -- - .neinsam mit den preußi'schei

).
" ^ l>erung der Sozialdemokratie als spätester
Cl 13. Mai in Frage kommen .

^ Entscheidung darüber dürfte am Freitag
rS wjfit es trotzdem , den Nachtragsetat zu verabschie -

!pl>v gemeinsam mit den preußischen Wahlen ent-

*^ ^ *9 der Sozialdemokratie
^ >«,

"^ Verabschiedung und spätestens Maiwahlen
>̂ ?^ N^ ^ °Eratische Reichstagsfraktion hat sich am Don-
is.N der Erledigung der Reichstagsarbeiten befaßt,ft,. „ n-i • x. _ : __ - i. _ _ S. I ._

l > lt » bet ^ ’tcn noch nicht bekannt ist , vorsieht. Ueber die
^ Traktion ist im einzelnen zu bemerken:

„»N 3t e^ .emolratiT^ e Fraktion ist mit der im Arbeitspro -
dex Lenins vorgesehenen Verabschiedung des Etats für

^ bP^ nbe
t̂lQ8setat5 für 1927 bis spätestens Ende März

\ v ®tatt bie ist bereit , einer Regelung der Kontingen -
d̂atten zuzustimmen, die die rechtzeitige Verab -
mn 3 ' ele bat .

4 ‘i, »um Etat .
>,1 >

Eine solche Vereinbarung be-

! $1
*

sich
^ ^ ^iilche Fraktion bat zum Etat nur Anträge

Ni. « Tj . der Lage der Reichsfinanzen verantworten
>. «» eok« , .- i- H— — ‘ - -- der Summe weit über’V ! Vi( i!11Erbft̂ vngsanträge geben in

W ^ WemS.Un05anträse binaus.'■V ^ ?ieick,ft?Eratische Fraktion sieht^ eichz
"^ ? tische Fraktion sieht den angekündigten An-

«st m °? ierung auf die Unterstü ^nnn der Kleinrentner
' der Auffassung, daß nach Maßgabe der etats¬

mäßig vorhandenen Mittel gleichzeitig die Sozialrentner in ihren
Bezügen aufgebesiert werden müssen .

Die sozialdemokratische Fraktion setzt als selbstverständlich vor¬
aus , daß die bisherigen Regierungsparteien Anträge auf Erhöhung
von Etatsvositionen weder beim Etat für J928 , noch beim Nach¬
tragsetat von 1927 stellen werden.

Die sozialdemokratische Fraktion siebt den angekündigten neuen
Anträgen der Regierung zum Liquidationsschädengesetz entgegen
und ist grundsätzlich bereit , die Verabschiedung dieses Gesetzes bis
März 1928 zu fördern .

Die sozialdemokratische Fraktion ist bereit , einem Ueberlei -
tungsgesetz zuzustimmen, das die Fortsetzung der Beratung des
Strafgesetzentwurfes im kommenden Reichstag erleichtern soll .

Die sozialdemokratische Fraktion hält sich an die vorstehenden
Erklärungen nur gebunden, wenn die Sicherung gegeben ist , daß
die Auflösung des Reichstags so erfolgt , daß die Neuwahlen späte¬
stens am 13 . Mai dieses Jahres vorgenommen werden .

"

Der Temps verwundert
Warum Stresemann umlernte

Aus Paris wird uns telegraphiert :
Der Temvs bemerkt zu dem - Krach unter den bisherigen Re-

gierungsvarteien , es sei ganz unverständlich, wie Marx und Strese¬
mann sich über die Aussichten einer Rechtskoalition so schwer bättcn
täuschen können . Di« Grundlage bicfes sonderbaren Bündntties
fei ein Kuhhandel gewesen , in dem die Nationalisten Vorteil ^ür
die landwirtschaftliche Wählerschaft, und das katholische Zentrum

die konfessionelle Schule erhalten sollten. Darüber hinaus gäbe
es keine Uebereinstimmuns zwischen den Koalitionsvarteien , weder
in ihren Grundsätzen noch über ihre Methoden . Das Blatt gibt
dann seiner Verwunderung darüber Ausdruck , daß eine solche Re¬
gierung ein ganzes Jahr besteben konnte.

Die einzigen Nutznießer der Koalition
seien die Deutschnationalen gewesen , die nicht nur in der Innen¬
politik der Regierung ihren Willen auferlegt hätten , sonder n
deren Sabotage es auch gelungen sei, die von Stresemann inaugu¬
riert « Politik der Entspannung und Verständigung zum Stillstand
zu bringen . Erst die Gefahr , die seiner Außenpolitik aus dem
Manöver der Rechten drohte, habe Stresemann gründlich um¬
lernen lassen und ihn , der noch vor einem Jahr die Bildung eines
Rechtsblockes begünstigt batte , für einen der eifrigsten

Vorkämpfer für die Koalition der Linken
werden lassen . Sie allein sei in der Lage, die Kontinuität der von
Deutschland seit 2 Jahren eingeschlagenen Außenpolitik zu garan¬
tieren . Das Experiment des Koalitionskabinetts Marx sei mit
einem unverbüllten Bankerott zu Ende gegangen.

Trauerkunögedung für Nfqutth
Das Unterhaus versammelte sich am Donnerstag zu einer

Sitzung, die ausschließlich einer Trauerkundgebung für Lord
Asquitb Oxford gewidmet war . Die Führer sämtlicher drei poli¬
tischen Parteien , Ministerpräsident Baldwin , Ramsay Macdonald
und Lloyd Georges , rühmten die politischen und menschlichenQualitäten Lord Oxfords . Ramsay Macdonald stellte fest, Asquitbhabe im politischen Kampf niemals Waffen gebraucht, die nicht
ehrenhaft und anstößig gewesen seien.

Dev sterbende Reichstag
Kommunistische klgitaiionsiaktik - Sieülungssragen

Berlin , 16 . Febr . (Eig . Drahtb . d. V .) Zu Anbeginn und am
Schluß der Donnerstagsitzung des Reichstags stießen die Kommu¬
nisten Sehnsuchtsrufe nach Herrn v . Hindenburg aus . Ihr politi¬
scher Schlachtruf lautet jetzt : Hindenburg hilf ! Sie scheinen ein
unbegrenztes Vertrauen zu dem alten kaiserlichen Generalfeldmar¬
schall zu haben . Vielleicht rechnen sic auf seine Dankbarkeit , weil
er ohne die Mithilfe der Kommunisten niemals Eberts Nachfolger
geworden wäre . Er soll also auf kommunistisches Bitten bin den
Reichstag sofort auslösen. Heute noch !— Roch in dieser Stunde !
Die weltrevolutionären Kommunisten bitten die kapitalistischeMehrheit des Reichstags , sie möge den Reichsvräsidenten bitten ,den Reichstag nach Hause zu schicken .

So beantragten sie in der Donnerstagsitzung. Ernst ist es den
Kommunisten mit ihren Anträgen natürlich nicht . Viele von ihnen
sind bei der Reichstagsauflösung von der Verhaftung bedroht,weil der Oberreichsanwalt leider noch immer seine Hochverrats¬
prozesse gegen sie schweben hat . Diese kommunistischen Abgeordne¬
ten vflegen sofort, wenn ernsthaft die Reichstagsauflösung droht ,im eiligsten Tempo noch Moskau auszurücken, bis sie durch Neu¬
wahlen wieder immun geworden sind . Also darf man ihre mit
Leidenschaft begründeten Anträge aus sofortige Auslösung des
Reichstags kaum anders , denn als politische Kinderei bewerten .
Darum finden sich auch die politischen Fantasten von rechts , die
Nationalsozialisten mit den Kommunisten zusammen.

Die Sozialdemokratie lehnte es mit der Mehrheit des Hauses
ab , eine politische Bittschrift an den Reichsvräsidenten zu richten,der nun einmal nach der Verfassung allein das Recht zur Reichs¬
tagsauflösung hat . Die Sozialdemokratie wendet politisch zweck¬
mäßigere Mittel an , um die Reichstagsauflösung zu einem Zeit¬
punkt zu erreichen, der den Interessen der breiten Volksmassen
entspricht. Sie ist für die Auflösung des Reichstags nach ord¬
nungsmäßiger Verabschiedung des Haushalts Ende März und für
Neuwahlen unter den rauschenden roten Fahnen des Proletarier -
Maitages .

Sachlich behandelte das Haus in der fortgesetzten Beratung
des Haushalts für das Reichsarbeitsministerium

das Siedlungsweken .

Wärmewelte und Hochwasser
allerorts

Aus allen Teilen des Reiches kommen Meldungen von einer
ungewöhnlichen Temperaturwärme .

Die Schiffahrt auf dem Rhein und Neckar ist infolge des Soch-
wSsscrs eingestellt.

Infolge des dauernden Steigens des Rheins mußte die Rhein¬
schiffahrt auch in Straßburg eingestellt werden. Sämtliche Flüsse
im Elsaß sind in besorgniserregender Weise im Steigen begriffen.

'

Teilweise sind sie bereits über die Ufer getreten .
Aus der Schweiz laufen weitere Nachrichten von starken Regen¬

fällen und Steigen der Flüsse ein . Der Verkehr ist teilweise unter¬
brochen . Bei Oberried wurde von einer Lawine eine Brücke weg -
gcrissen . Im Kanton Glarus der Bahnkörper auf eine Entfernung
von 180 Meter verschüttet.

In Bludenz ( Schweiz ) sind zwei Arbeiter von einer Lawine
verschüttet worden.

Zwei Sachkenner sozialdemokratischer landwirtschaftlicher Politikaus dem Osten nahmen das Wort : Bülow und Jäcker.Bülow kennzeichnete die sozialdemokratische Siedlungspolitik
dahin , daß wir den Pächtern , Seuerlingen , nachgeborenen Bauern¬
söhnen und den aus das Land strebenden städtischen Arbeitern die
Möglichkeit geben, selbständig zu werden . Allerdings dürfe für die
Anzahlung der Siedler nicht zu hoch gegriffen werden . Bülow
schloß seine gute Rede mit der Losung: Fort mit allen Latifunden !
Schutz der Arbeit in jeder Form .

Häcker wies in einem Vortrag mit reichlichem Material und
bester Sachkenntnis die Gründe der Landflucht nach : Elende Löhne,die zwischen 35 und 40 Pfg . die Stunde schwanken , traurige llnter -
kunftsverhältnisse , unwürdige Behandlung und entsetzliche llnfall -
ziffern . Im Jahre 1924 meldete die Landwirtschaft 92 852 Unfälle ;
im Jahre 1925 waren es 122 453. Davon waren tödlich im Jahre
1924 2198 , im Jahre 1925 2238 , ein Schlachtfeld, von dessen blutiger
Größe viele nichts ahnen werden . Jäcker rief die Landarbeiter auf,den Blockvarteien am Wahltage die Quittung zu geben.

Der Zentrumsabgeordnete Beck aus Ovveln , der vielleicht ein
guter Mann , aber ein sehr schlechter und kaum verständlicher Redner
ist, forderte aus nationalpolitischen Gründen verstärkte Siedlung
an der polnischen Grenze. Die Zinssätze für Siedlungskredite feien
immer noch zu doch .

Der Deutschnationale Westermann beklagt, daß die Leute aus
anderen Landesteilen nicht gerne nach dem Osten gingen . Ver¬
nünftige Siedlung sei nur möglich , wenn die Siedlungskredite zins¬
los gegeben würden . Die Deutschnationalen wollten zwar si^ >eln.seien aber gegen wilde Siedlung , also sie wollen bremsen, bremsen.
Das ist das Siedlungsprogramm der Deutschnationalen .

Der landwirtschaftliche Sachverständige der Kommunisten , Putz,der sich von den Ausfällen seiner unwissenden Fraktionskollegen im
allgemeinen fernhält , übte an der Siedlungstätigkeit Kritik , die sich
von der des sozialdemokratischen Redners nicht wesentlich unter¬
schied.

Die übrigen Redner , die vor nahezu leerem Hause sprachen ,kann man übergehen . Freitag , 12 Uhr , Weiterberatung des Haus¬
halts für das Reichsarbeitsministerium .

Indiens Verkafsungskommisfion
London, 16 . Febr . (Eig . Draht d . V .) Die für das Schicksal

der Reformarbeiten der Verfassungskommisston für Indien entschei¬
dende Debatte der indischen gesetzgebenden Versammlung wurde am
Donnerstag mit einer Rede des Führers der nationalen Partei
eröffnet . Seine Rede gipfelte in der Feststellung, daß die indische
Nation zu Verhandlungen bereit fei . Sie liebe sich jedoch
nicht durch Täuschungsoersuche irrefübren . Solange Großbritan¬
nien die indische Bevölkerung mit ehernen Klaimnern umgebe, sei
es unmöglich, irgend etwas zu leisten.

Keine Entstaatlichung der britischen Post
Aus London wird berichtet : Auf eine durch Gerüchte über die

gevlante Entstaatlichung der Post veranlaßte Anfrage eines Abge¬
ordneten der Arbeiterpartei teilte der Ministerpräsident im Unter¬
haus mit , daß keine Ueberführung des Post - und Telegrapheudien -
stes in die private Sand geplant sei . Der Ministerpräsident be¬
nutzte die Gelegenheit , dem stellvertretenden Postminister Lord Wo-
mer , der unlängst in einer Rede geäußert hatte , die Post würde un¬ter privater Bewirtschaftung besser arbeiten als unter öffentlicher,eine scharfe Rüge zu erteilen .



V

Sie feindlichen Brüder
Karlsruhe , 17. Februar

Es ist eine alte Geschichte, doch bleibt sie ewig neu : wenn meh¬
rere Affocies sich infolge eine Pleite trennen , beschuldigt jeder den
anderen unter heftigen Worten am Zusammenbruch schuldig zu sein .
So erleben wir denn auch jetzt beim Bankrott des Bürger¬
blocks eine lebhafte gegenseitige Kanonade , wer das Malheur ver¬
schuldet und den Fall des Schulgesetzes verursacht : eine Verschie¬
bung des Kamvfterrains insofern, als auch ohne Scheitern des
Schulgesetzes dieser Reichstag längst siech war . Reichstags¬
wahlen waren schon lange das Gebot der Stunde , damit sich die
Bürgerblockparteien allesamt von der Wählerschaft die Quittung
führ ihre volksfeindliche Politik holen könnten. Nachdem jede der
am Bürgerblock beteiligten Parteien sich klar ist über das gerüttelte
Matz von Verantwortung , suchen sie nun ihren Anteil den anderen
Partnern zuzuschieben . Wir beobachten daher einen Notenkrieg
über die Schuld am Scheitern des Schulgesetzes — Noten über die
Schuld an anderen Vorkommnissen und Sünden des Bürgerblocks
werden im Laufe des Wahlkampfes sicher nicht ausbleiben — der
einen interessanten Blick in die Familicnverhältnisse des Bürger¬
blocks tun läßt . Ob allerdings durch diese Ausbreitung der Ehe-
geheimnisse vor aller Oeffentlichkeit die Wahlchancen der von der
Wählerschaft genugsam erkannten Bürgerblockparteien gebessert wer¬
den, möchten wir stark bezweifeln. Die Parole der Wählerschaft
über den Bllrgerblock steht fest : Gewogen und zu leicht befunden.

Aus dem Notenkrieg der feindlichen Brüder ist die Auslassung
der Deutschen Volkspartei von Interesse , indem sie , sich
hierdurch anschließend vor Hindenburg rechtfertigen wollend , er¬
klärt , „die Auflösung der Koalition und die damit verbundene Auf¬
lösung des Reichstages kann nicht gerechtfertigt werden" und die
Deutsche Dolksvartei sei durch die Erklärung der übrigen Regie¬
rungsparteien „in die Zwangslage versetzt , die Kündigung der
Koalition zur Kenntnis zu nehmen"

. Zur Konstatierung ihres Wil¬
lens zur vossitiven Arbeit erklärt dann die Deutsche Volkspartei ,
sie habe am Schulgesetz „bereitwillig mitgearbeitet "

, sein Zustande¬
kommen sei jedoch gescheitert an dem Widerstand anderer Parteien
und zwar an der „lleberspannung der Forderungen des Zentrums " ,
die im Enderfolg zu einer „Untergrabung der Autorität des Staa¬
tes" über die Schule geführt hätten , Forderungen , denen die
Deutschnationale Volkspartci allzu bereitwillig Ge¬
folgschaft geleistet habe.

Das Z e n tr um unterläßt nicht , diese Kriegserklärung entschie¬
den zurückzuweisen und zu erklären , das Zentrum habe keine Mög¬
lichkeit unversucht gelassen , um das Gesetz zustande zu bringen . Die
Deutsche Volksvartei aber sei andauernd bestrebt gewesen ,
gegen alle übrigen Regierungsparteien mit Hilfe der Opposition
wesentliche Bestimmungen der Regierungsvorlage zu Fall zu brin¬
gen . „Die Schuld an dem Scheitern des Reichsschulgesetzes falle auf
die Deutsche Volkspartei , die damit die Regierungskoalition selbst
zerschlagen hat , die auf ihr besonderes Betreiben zustande gekom¬
men ist." ,

Die Zielscheibe der Erbitterung der ehemaligen Bürgerblocks-
gesellschaft ist die Deutsche Volksvartei . Das Zentrum hat seit
längerer Zeit aus seiner Entrüstung für die Deutsche Vojksvartei
kein Sehl gemacht . Die Deutschnationalen übergeben jetzt der
Oeffentlichkeit eine Verlautbarung , in der es heißt : Di« Volks¬
vartei ist schuld !

Selbstverständlich ist die Volkspartei schuld. Jedes politische
Kind in Deutschland weih, daß » ine Regierung , in der die Volks¬
vartei vertreten ist , früher oder später zum Krachen kommen muh.
Die Deutsche Volksvartei , so wenig Talente sie selbst in ihren
Reihen hat , besitzt als Ganzes in unnachahmlicher Weise das Ta¬
lent , Regierungskrisen heraufzubeschwören. Die Herren Deutsch¬
nationalen und die Herren vom Zentrum haben dieses Talent vor
einem Jahr mit Befriedigung festgestellt . Damals haben sie es
gebraucht, damit der Vürgerblock zustande kam . Jetzt hat sich die
Mentalität der Volkspartei an ihnen gerächt. Es ist wohlver¬
dientes Schicksal, dah die Regierung des Bürgerblocks heute der
Krisentreiberei der Volkspartei zum Opfer fällt .

Was die Entrüstung des Zentrums anbelangt , so ist sie sehr
begreiflich. Ein verdammt schlechtes Geschäft für das Zentrum
dieses Jahr Bürgerblockregierung. Das Zentrum bat in dieser
Koalition bar bezahlt, mit seiner politischen Reputation gegenüber
den deutschen Republikanern , mit dem verlorenen Vertrauen ge¬
genüber seinen Arbeiterwählern , mit Zugeständnissen an die Eroß -
agrarier auf zollvolitischem Gebiet , die einem glatten Bruch eines
feierlich gegebenen Versprechens gleichkommen , das es seinerzeit
den christlichen Gewerkschaften abgegeben hat . Es hat bezahlt mit
der Zerstörung seiner inneren Geschlossenheit .

Schweres Blut
Roman von Juhani Abo

(Nachdruck verboten )

^ (Schluß)
; JCVII .

Maria ist am Strand bei dem Boot auf der Landzunge neben
dem großen Steinblock, niedergeduckt wie in einem Versteck, mit dem
schlafenden Kind an der Brust , an dem unwirtlichen Strand , wo
von dem öden uferlosen See die vom rauhen Nordwest bewegte
Welle plätschert. Das leichte Schiff schwankt bin und her , und das
Erlengestrüvv am Ufer raschelt bald leiser, bald lauter . Die Strom¬
schnelle braust bohl vom Winkel der Bucht herüber .

Juba kommt das Ufer entlang , erregt , mitunter strauchelnd.
Nachdem er das Boot erblickt hat , eilt er darauf zu . Er siebt furcht¬
bar aus , im blöden Kopf, mit der Mütze in der Hand.

Jetzt schlägt er mich tot — und mag er. Wenn er nur das
Kind nicht mordet . . .

Doch als Juha näher kommt , sieht Maria in seinen Zügen nur
grenzenlose Erschöpfung. Aufatmend setzt er sich auf den Stumvf
eines umgefallenen Baumes , das Gesicht hart , die Haare feucht , die
Stirn voll Schweihperlen , das Kinn schlaff herabhängend .

„Verzeih, wenn du kannst, " sagt « Maria .
„Verzeihen . . ." in seiner Stimme liegt eine hilflose, ver¬

zweifelte Mattigkeit , die Maria klingt wie : Was nützt das noch,
wenn ich auch verzeihe.

Dann sagt Juha , wie für sich, immer vor sich hinstarrend , die
Stimme ebenso erloschen , wie der Blick :

„Du bist nicht mit Gewalt sortgeschleppt worden ?"

„Nein .
"

„Dir ist keine Gewalt angetan worden?"

„Nein ."

„Bist gern mitgegangen ?"
Maria antwortete nicht.
„Weshalb hast du das nicht früher gesagt ?"

„Ich habe es nicht gewagt .
"

Jetzt gesteht sie es, wo sie es nicht mehr leugnen kann und es
iruch nicht mehr abzuleugnen braucht.

„Hast du gewünscht , dah ich tot wäre ?"
Maria bringt keine Antwort heraus . Ein Schluchzen will ihr

von der Herzgrube in die Kehle reiben , , , » Sie gesteht also auch
' y ' MÜv.'«*! ' »' k Vv - 4k ' , f / '

Sozialdemokratie für Landwirtschaft %
Die Sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat zur Behebung

der Notlage eines Teiles der Landwirtschaft die Reichsregierung
in einem Anträge aufgefordert , folgende Maßnahmen zu erwägen ,
und dem Reichstag entsprechende Gesetzesvorschläge zu unterbreiten :

1 . Anstelle der Gctreidczölle ein Reichsmonopol für die Ein¬
fuhr und Ausfuhr von Getreide und Mühlenprodukten einzufübren .
Für die Preispolitik dieses Monopols durch ein Reichsgesetz bin¬
dende Richtlinien aufzustellen, die dem Erzeuger einen angemesse¬
nen Ertrag seiner Arbeit und einen Ersa^ seiner Aufwendungen
sichert, ohne daß dem Verbraucher unnötige Lasten auferlegt wer¬
den. Die Monovolverwaltung mit dem Rechte auszustatten , aus¬
ländisches Getreide zollfrei einzufübren , und sie soll verpflichtet
sein , auch inländisches Getreide zu erwerben , soweit dies zur Siche¬
rung der inländischen Erntebewegung und zur Stabilisierung der
Inlandspreise erforderlich ist.

2. Alle Futtermittelzölle aufzuheben.
8 . Bestrebungen zu fördern , die auf Grund fachmännischer und

sorgfältiger Prüfung die Qualitätsverbesserung und .die Standardi¬
sierung der landwirtschaftlichen Produkte bezwecken.

4 . Zum Zwecke der Verringerung der Spanne zwischen Erzeu¬
ger- und Verbraucherpreis einzutreten für Unterstützung schon be¬
stehender und Gründung neuer Erzeuger -, Absatz- und Verbrancher¬
genossenschaften . Bestrebungen zu unterstützen, die durch Selbsthilfe
bäuerlicher Betriebe rationelle Technik in der Vetriebsführung zur
Anwendung bringen .

5 . Die Milch- und Biehwirtfchaft und der Molkereibetrieb sind
im genossenschaftlichen Zusammenschluß zu fördern und betriebstech¬
nisch auf eine höhere Stufe zu bringen . -

6 . Die Gemüsekultur zu fördern , insbesondere dann , wenn es
sich darum bandelt , den Ertag zu steigern und Früherzeugnisse zu
erlangen . Im Obstbau muh das Streben dahin gehen, durch die
Auswahl einiger für unser Klima geeigneter Sorten den Ertrag
und die Aufnahmefähigkeit des Marktes zu erhöhen.

7 . Bereitsstellung öffentlicher Mittel für Meliorationen , Oed¬
landkultur und alle geeigneten Maßnahmen zur Besserung der
Wasserwirtschaft.”

8 . Um in der Detriebsfttbrung die Landwirtschaft zu den höch¬
sten Leistungen zu bringen , ist der Ausbau der landwirtschaftlichen
Schulen, der Zwang zum Besuch der Schulen, die Belehrung durch
Wandervortrüge , zu verlangen . In der praktischen Ausübung ist
die Bildung von Ringwirtschaften und weit verzweigten Beispiel¬
wirtschaften zu bevorzugen.

9 . Staatliche und genossenschaftliche Versicherung gegen Verluste
bei Viehseuchen und anderen Sachschäden in Verbindung mit einer
Gefahrengemeinschaft über das ganze Reich .

Anträge an Sen Reichstag
10. Eine öffentliche Kontrolle über die Erzeug*"? ^ . Sni

Vertrieb der für die Landwirtschaft erforderlichen Produn >° «ei[e(
einzuführen , besonders für Kunstdünger , Saatgut und ^ Vdj, ^
schaftliche Maschinen mit dem Ziel , dadurch die VervtUU » NH ,
wichtigsten landwirtschaftlichen Produktionsmittel su err-

1 . Bei übermäßiger Verschuldung landwirtschastlichek, ^ y #t
triebe für den Ankauf durch Reich oder Länder aas
des Steuerwertes zum Zwecke "!e der Siedlung einzutrete"-
gäbe des Besitzes zur bäuerlichen Siedlung in Erbpacht "

jj, ^
Sicherung , daß der neue Besitzer bei der evtl . Abgabe »»» j
nur die Berechnung eigener Aufwendungen beanspruchen1
aber einen Spekulationsgewinn .

12 . Die Pächter durch ein Gesetz gegen zu kurze * %
«ft

gegen willkürliche Kündigung und gegen Pachtwucher 3* -, i ^ "
Der Nutzen , den sie durch eine bessere Bodenkultur dem " ' ^ ei

J ,
ben haben , muß ihnen bei Aufgabe der Pacht ersetzt wer« 1 ■ J

18 . Vereinfachung des Steuersystems ; öffentliche , S
Steuerlisten . , ^

14 . Reichsgesetz für die Errichtung von Landwirtschaft̂ ^
die eine gleichmäßige Vertretung aller landwirtschaftliche" , l^ .
stände aufnehmen , und zwar in der Weise , daß Unterne«>"

,
/ m

Arbeiter in gleicher Zahl verteten sind , unter Berückficht'v ^ *
Betriebsgrößen bei der Vertretung der Unternehmer . ^

15 . Bau von Landarbeiterwohnungen , in erster 2i" !* j Iber
Wohnungen, aber auch Eigenheime der Landarbeiter . Bel q
Wechsel landwirtschaftlicher Unternehmungen ist der d
abzulösen, der zum Bau von Landarbeiterwohnunge " bc>
wurde , die im Besitz des Unternehmers bleiben .

'
sttst>

16 . Der Abwanderung aus den landwirtschaftlichen J Wi
zu begegnen durch Ausdehnung der bäuerlichen Siedlung
Hebung der sozialen Lage der Landarbeiter . Es muß d >e ^ efmi
des Landarbeiters in der Gesetzgebung gleich sein der der
Arbeiter und der Lohn sich über das Niveau des gesen^ , tu^
Zustandes erheben. Insbesondere ist der Abschluß von bjt
trägen für die land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter 3"

^
Um die deutsche Schweinezucht zu fördern und die A"^ »den

Schweinefleisch zu ermöglichen, bat die sozialdemokratisch -^
tagsfraktion beantragt , daß diejenigen Mensen von Futter^ ^
die zur Erzeugung des ausgeführten Schweinefleisches eri .
sind , zollfrei eingeführt werden dürfen . Der Antrag ^

"
die Belastung der Schweinezucht durch den Zoll auf Fut
beseitigen.

Und warum ? Weil es einen lockenden Gewinn vor sich sah , um
deswillen es Stück für Stück seines Kapitals an politischem An¬
sehen in die Vankerottmasse des Bürgerblocks geworfen bat . Dieses
lockende Ziel war das Schulgesetz .

Das Schulgesetz ist gescheitert . Das Zentrum hat bezahlt, aber
den Gegenwert erhält es nicht ! Das einzige Aktivum des Koali -
tionsvrogramms ist dabin . Die Führer des Zentrums , die ihre
Partei in den Bürgerblock bineinmanöveriert haben , stehen nun
mit leeren Händen als die Geprellten vor ihren Wählern . Wo
bleibt die so viel gelobte Klugheit des Zentrums in diesem Handel ?

Die Wählerschaft wird jedoch nach all dem Drum und
Dran nichts fragen und dem Eesamtbürgerblock die Quit¬
tung ausstellen mit dem Motto : Gleiche Brüder , gleiche
Kappen .

Britischer Sewerkschastsprotest
Wegen Nichtratifikation der Washingtoner Konvention
Der Generalsekretär der britischen Gewerkschaften bat im Na¬

men des Eeneralrats an den internationalen Eewerkkchaftsbund
eine Kundgebung gerichtet, in der es einleitend heißt , daß der Ent¬
schluß der britischen Regierung , die Ratifikation der Washingtoner
Konvention hinauszuschieben, der vom JEB . für die Ratifikation
veranstalteten Kampagne eine besondere Bedeutung verliehe . Der
Plan der britischen Regierung , der internationalen Arbeitskonfe-

-renz im Jahre 1929 einen Vorschlag zu unterbreiten , der auf eine
Revision der Washingtoner Konvention abziele, bringe die britische
Nation in eine entwürdigende Lage. Die Kundgebung des Gene¬
ralrats schließt nach» Betonüng der Tatsache, daß die Opposition der
britischen Arbeiter gegen die Haltung ihrer Regierung einmütig
sei , mit der Feststellung, daß die britischen Arbeiter die tiefe Ent¬
täuschung aller übrgen organisierten Arbeiter der W»lt voll und
ganz teilen .

Oiktaturpläne Veniselss
SPD . Athen . 16 . Febr . ( Eig . Ber . d . V .) Die inner»^

Schwierigkeiten Griechenlands werden durch das Hera"^
^

eines Staatsstreiches , der Venisclos zur Stellung eines 01'*

Mussolinis verhelfen soll , gesteigert. Von den Anhänger"
Heren Ministerpräsidenten wird zur Zeit eine lebhafte

nie«1
v> >1

geführt , die ihn als den einzigen Retter aus allen Nöten
lands anvreist , um ihm das Feld für seine Wahl als
dcnt mit unbegrenzten Vollmachten vorz/ibereiten . !

Kl!

| J ’U«

Oer lange Säbel
Im Seeresausschuß des Reichstags kritisierte der ^

Leber ( Soz. ) die neuen Abzeichen , die lange « Säbel
Ausrüstungsstücke. Oberst von dem Busche legte-<t>ar , aus "
len der Armee sei der Wunsch gekommen , schmucker ausM ^
englische Armee sei bereits wieder zu ihren roten FriedEj ,
men zurückgekehrt . Achnlich stehe es mit dem langen S"
Lanze der Kavallerie sei verschwunden.

Im weiteren Verlauf - er Heeresdebatte führte %eV
minister Eröner zur Frage der

Selbstmorde in der Reichswehr
aus : Ich werde mich dem Studium des Problems mit ^
mertsamkeit widmen. Ich werde mir persönlich die iliijj
Üntersuchungsergednis ansehen und . alles tun , um ein« 3"’

(t
Behandlung der Soldaten dahin herbeizuführen , MjLupi tjj
anormale Erscheinungen bei den Menschen , die bei der ^ sM - !
kannt werden, nicht einfach so nebenher behandelt werde"

^ r
daß man darauf eingeht . Ich habe nicht bloß mit ärzt->
dcrn auch mit geistlichen Autoritäten , mit evangelische "
lischen Fcldpröbsten darüber gesprochen, . um ihr Urteil 3" . M '
wie man dieser schrecklichen Selbstmordseuche enIgegentt̂ jE ^nh
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das ein ? Hätte sie »das wenigstens geleugnet — obwohl es doch
wahr ist . (

Juba erhebt sich wild , stieß das Boot vom Lande ab, so daß die
Ruder und die Sitze durcheinandervolterten und -sprangen und er
selbst von der Wucht des Stoßes auf die Knie sank.

„Steig ein !" befahl er barsch . Maria schien es, daß der Aus¬
druck in Juhas Augen wieder rasend fürchterlich war . Sein Ge¬
sicht war bis über die ganze Kopfhaut rot übergossen . Maria fühlte
sich von einem sinnlosen Entsetzen gepackt, und, ohne zu wisien, was
sie tat , rief sie :

„Ich komme nicht , du bringst uns um !"

„Ich bringe euch nicht . um . . .
" sagte Juha , leise jammernd ,

wie einer, - der lange krank gewesen ist, das Gesicht wieder schlaff,

„Wohin fahren wir ?" fragte Marja scheu .
„Doch wohl heimwärts — oder willst du hier bleiben .

um ihn zu pflegen?"

wünscht , daß du tot wärest .
"

Juha winkte mit der Sand , als wollte er sagen : laß nur . . .
ich weiß schon . . . es nützt nichts mehr.

Marja stieg in das Boot und ging nach achter.
„Setz bich vorn , da ist es bester mit dem Kind.
Er selbst nahm an den Hinteren Riemen Platz , um zu rudern .

Marja legte das Kind an die Spitze des Bootes und griff nach den
Rudern .

„Laß , ich werde euch schon rudern .
"

Er schwenkte das Boot auf die Stromschnelle zu, von der
Schaumbülle mit der Strömung vorwärtstrieben . Er ruderte untz
mußte sich in der immer stärker werdenden Gegenströmung immer
mehr anstrengen.
. „Soll ich nicht rudern ?"

„Laß.
"

Mit Marias Hilfe ging es durch die erste Ström "" '
gelangten in Stillwasser , wo das Rudern leichter #̂ f
glaubte zu rudern , aber die Ruder platschten in das \ 0
den Händen, eines Ungeübten , ohne Takt .

* :
Ich habe ihn zum Krüppel gehauen . Weshalb W W

den Arm und das Bein entzwei geschlagen ? Es ist i? \
Schuld, daß die andere gern mit ihm daoongegangen V* ‘

jöi»
’ 5^

leicht hat sie sich sogar aufgedrängt . . . Seine Sippe ""
ungcrächt lassen , den Besten in Karelien . Eine Fehde 1
entstehen . . . Eine Plage werde ich ihr nur sein , iL
bisher . Sie fürchtet, ich könnte sie und ihr Kind L 6i|j !
vor wird sie Tag und Nacht zittern ,. . . Es wird lei

Einen Unschuldige "
. Em Vater ist

in der Wut so etwas vollbringe .
schlagen , den Vater ihres Kindes . - - e. v \
hat sic das Kind geboren, nicht mir , bei mir hat c

ein*"“1 rW

™uun • • •
„ föti

Das Boot fuhr unterhalb der Stromschnelle ^
Marja stieg mit dem Kinde aus . Juha blieb wie >e

(
v

mit den Rudern im Wasier , auf der Bank sitzen. b0-
Sie bekommen ja das Gehöft. Die Sippe kann ^ eŝ ,

men, da sie einen Leibeserben hat . Das weiß auch
ist noch der oberste Scheitel des Hügels unabgeschwe " "

Ayz
was wird das Atmen Io sckwer . . . Die hier zerstören " 2» . An,,was wird das Atmen so schwer . . . Die hier zerstören ^'

?
t

da geblieben märe , um ihren Liebsten zu pflegen - - •
h

den Hof ihrer Verwandten , solch eine gute Herberge - - e
sie , kann sie vielleicht bis zum Sonntag dorthin r"d ^
mich hier erst ein bißchen verschnaufe . . . Wenn sie "

Aber er ermattete immer mehr und keuchte wie ein auf unge¬
bahntem Wege ziehendes Pferd . . . . Kann ich denn nicht mehr?
Was bat mir so die Kraft gelähmt ? . . t Wie bekomme ich sie um
alle Schnellen und Gegenströme hinauf ? Was wird aus ihnen,
wenn ich mitten drin zusammenbreche ? Es schwindelte ihm der
Kopf wie einem, der ohnmächtig wird . Die Ruder griffen in das
Wasier wie in Eisbrei , das Boot schien sich nicht vom Fleck zu be
wegen ; die Ufer standen still , obwohl das Wasser nach hinten schob

„Dann rudere du nun auch ."

Was weint es denn?
„Ich weiß nicht . . . vielleicht will es die Vr" ff „
Gib ihm . . . Na , gib ihm doch dann die BrE

„Ich kann ja nicht . . ,

Juba erhob sich mühsam, er wäre beim Ausste>0• # J
vert , nahm seinen Hut , wendete das Innere nach " '"

„ti r , f ^ ^
Waffer damit ; setzte ihn umgewendet auf den iPA
Stromschnelle betrachtend, eine Weile da . Dann
Tarn den Zugstrick vorn im Boote auscinanderzuwir ^

Marja saß weiter oben am Strand und berub'^

das in seiner Hülle zu weinen angefangen hatte .
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** lieber auf brutale Gewaltmethoden . Was besagt die
, betonV

® ie rocW zunächst auf zahlreiche Tarifkündigungen hin
^>Nen

^ie Gewerkschaften bei der Kündigung der Lohn-
ide^ f>tft,

' durchweg Forderungen auf weitere Lohnerhöhungen
it}. „ ~ nn wird die gefährliche Politik der Gewerkschaften " in

Vi s haBi
“ at^en geschildert . Die Lohnpolitik der Gewerkschaften

. b,,
tt> iedem abgelaufenen Termin eines Lohntarifs For -

tsk^ höhere Löhne zu stellen, ohne hierbei Rücksicht auf
*
(! beg.> - ?^ slage und die bisherige Lohnentwicklung zu nehmen,

itn »,
1 kommen nun die Arbeitgeberverbände mit ihren be-

^ ^ Ü6er die außerordentlichen Schwierigkeiten

nie
?ei>»

!Ä>

o meI übrig bleibt . Die Löhne sind gestiegen . Jawohl !
" >̂ !ilsl , ssfbenshaltung ? Deren Kosten werden noch immer nach

«de» , -.̂ n Methoden festgestellt . Erst bei neuen Bcrechnungs-
^ mßt firf> prmpffpn nfi hpr nnrmnTp “tnhpr fiir hip 9pfipn ««

jU *tf(:

2 ‘“HI
ltcrS^ ^

" °sten wirklich als ernsthafte Grundlage für Lobnoerhand -

kbeitgeberSenkschritt zur Lohnbewegung
Das Lied vom armen Nrbeitgeber

vor dem Beginn des neuen Schlichtungsverfahrens
■ftd* ^ ie &

Un
-fl .

^cs Konflikts in der mitteldeutschen Metallindustrie
•’Ueti .

' " " igung der deutschen Arbeitgeberverbände dem Reichs-
Denkschrift zur Frühjahrslohnbewegung übersandt .

A „ n? " zunächst den Arbeitnehmern , dem Reichsarbeitsmini -
jp! »Usjog-J

* °cr Oeffentlichkeit brutal mit der Faust mit der Eene -

t «>> distia
Uns ^ droht hat , hält man es jetzt für angebracht, auch

t -ŝ L̂ een Waffen zu operieren , tzltipnr 9Tntrf»ptn rmrti nprinre*
U«Hi

4
M̂chaft : Kapitalmangel , Zinslasten , Sozialversicherung usw .

^ Wirtschaft müsse aber mit allen Mitteln auf eine Sen -
^

'

HSq
^ ^ fttoften hinarbeiten .

‘ fetten die Kunststückchen , über das angeblich abnorme
ls^tk/„̂ "dnsteigerungen . Die Löhne sind gestiesen, aber wenn

0 z*. ttt , wie hoch sie gestiegen sind , dann muß man auch sest-
« «> liir» lagen . Und wie steht es mit den Unternehmer »

ie & ifteü
®a0l?n bört man sehr selten etwas . Die Bilanzen der

»er Ü «i in „
er

.’. die die Oeffentlichkeit zu Gesicht bekommt, werden
1°

diehxMündlich ausgckämmt , daß an Gewinn begreiflicherweise

zE

, küßt sich ermessen , ob der normale Inder für die Lebens-

^ en der Arbeitgeberverbände nicht mehr viel übrig bleiben .
et^

%
9C' e ^ cn werden kann. Dann aber wird von den Zahlen -

Denkschrift der Arbeitgeberverbände darf natürlich
n
'

n
®e !s auf die steigenden sozialen Lasten fehlen . Auch in
‘-andern sind die sozialen Lasten gestiegen , z . V . in Eng-

Gegensatz zu den deutschen Unternehmern haben sich
^ küchen Arbeitgeber trotz Wirtschaftskrisen mit den

irbkIi ^ °zwUasten abgefunden . Die englischen Lasten gehen
über das in Deutschland festgesetzte Maß an Sozial -

gli^ iohn
naJ“®- Schließlich aber sind die Soziallasten doch nicht

r » ^ ^ Sie dienen der Erhaltung der Arbeitskraft und
der Wirtschaft und den Unternehmern ,

n Mil ^ Arbeitgeberverbände hätten besier getan , jetzt unmittel -
' ta^ der Schlichtungsverhandlungen nicht allgemeineb über die Lohnbewegung anzustellen, sondern in der

- zur Debatte stehenden Lohnfrage der mitteldeutschen
L °" itrie etwas klarer und deutlicher zu werden . Die Me-

<0i
und

b «e

Re'

rin

>cn >
sich ,
un^

M n
cted »

tallindustrie hat im vergangenen Jahre gut verdient . Ein offenes
Wort hierüber wäre mehr wert gewesen , als die tausend Ausflüchte
der Denkschrift .

*

Metallarbeiler -Äussperrungen
Unternehmerbrutalitiit

In den Betrieben der Metallindustrie Frankfurt
a. M . wurde am Dienstag vormittag eine Bekanntmachung ange¬
schlagen , in der der gesamten Belegschaft zum 22. Februar die Kün¬
digung ausgesprochen wird .

In sämtlichen Werken des Berliner Siemenskonzerns , der rund
IW 060 Arbeiter und Angestellte beschäftigt , ist Donnerstag abend
eine Bekanntmachung der Firma angeschlagen worben, in der es
beißt : Der Gesamtverband Deutscher Metallindustrieller bat be-
schlosien, Solidarität zu üben und die Gesamtaussperrung für sei-
seinen Bereich angeordnet . In Ausführung dieses Beschlusses kün¬
digen wir hiermit sämtlichen bei uns beschäftigten Arbeitern und
Arbeiterinnen mit der Wirkung , daß das Arbeitsverhältnis am
Mittwoch, 22. Febr . 1928, mit Schluß der ersten Schicht endet.

Der mitteldeutsche Metallindustriekonflikt
- Zur Situation im mitteldeutschen Metallindustriekonflikt wird

uns geschrieben : Daß die Unternehmer von einer Verständigung
nichts wissen wollen , verrät ganz deutlich die Kölnische Zeitung .
Sie schreibt :

„Wenn das Neichsarbeitsministerium den Prestigeverlust , der
durch Nichtbefolgung des für verbindlich erklärten Schiedsspruches
durch die Arbeitnehmerschaft eingetreten wäre , scheute, so muß es
nun auch den Dingen weiter den Lauf lassen und höch¬
stens die Sand dazu bieten , daß sich die Parteien selbst ver¬
ständigen .

"
Man verlangt also Parteiverhandlungen und erklärt

im gleichen Atemzug, daß die Metallindustriellen auf keinen
Fall über den Dreivfennigschiedsspruch hinausgehen . Was sollen
unter solchen Umständen Partciverhandlungen ? Sie wären nur
Zeitvergeudung .

Wird nun das Reichsarbeitsmini st erium bei dem
neuen Schiedsverfahren vor der Aussperrungsdrohung der Metall -
industriellen zurückweichen '? Soll es wieder so gehen, wie Ende
Dezember beim Kamps um Lohn und Arbeitszeit in der Eroß -
eisenindustrie , wo auf die Stillegungsdrohung hin das
Reichsarbeitsministerium die Arbeitnehmer gerade in der Lohn¬
frage mit einem mehr als mageren Schiedsspruch absveiste ? Soll
in den Kämpfen der Metallindustrie immer derselbe Film
gedreht werden ? Das Reichsarbeitsministerium ist wiederum von
den Metallgowaltigen unter schärfsten Druck gesetzt worden . Weicht
das Ministerium vor diesem Druck zurück, dann riskiert es diesmal
wirklich einen sehr ernsten Prestigeverlust . Der Dreivfennigschieds-
spruch kann natürlich nicht wieder kommen , wenn das Reichsar¬
beitsministerium sich nicht vor aller Welt lächerlich machen will ,
aber auch ein neuer Schiedsspruch mit einem Feigenblättchen von
ein oder zwei Pfennig Zugabe zu dem Drei -Pfennig -Schiedssvruch
schützt das Reichsarbeitsministerium nicht vor Lächerlichkeit .

Freistaat Raden
badischen Neichslagsabgeordnelen

und der Mieterschutz
erlin wird uns geschrieben : Der Reichstag hat , wie

a
,
m ätzten Freitag den Gesetzentwurf zur Äenderung des

iikĝ
^ esctzcs in einfacher Abstimmung mit den Stimmen

tii^ "ugsvarieten (Deutschnationale , Zentrum , Deutsche und
em

^ ^ ksvartei ) gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ,
^ Eaten , Kommunisten und Nationalsozialisten nach den

“ des Ausschusses in 2 . und 3 . Lesung angenommen .
(,r !n ®en diesem Schlußvotum am Donnerslag zwei nament -

^ /ümungen , die besonders einichnekdende Aenderungen des
^Ij ^ Zustandes zum Gegenstand batten : die Anträge''

s^ ^ ialdem . ) , von denen der erste verlangte , daß der 8 1
^ ^ Mtz- Gcsetzes in seiner bisherigen Fassung bestehen

Aufhebungsklage , aber kein Kündigungsrecht vor-
1 etl o der zweite auch nach Versäumnisurteil des Wider¬

spruchs gegen die Kündigung durch den Mieter die gerichtliche
Nachprüfung der vom Vermieter geltend gemachten Kündigungs -
gründe zulassen und die Weigerung des Mieters , die Wohnung zu
räumen , als Widerspruch gelten lassen will .

, Die 17 aus Baden kommenden Reichstagsabgeordneten ver¬
hielten sich dabei nach den eben erschienenen amtlichen Abstim¬
mungslisten wie folgt : Für die Anträge Lipinski , also für die
Ausrechterhaltung des Mieterschutzes in seinem bisherigen Umfang,
stimmten fünf , nämlich die drei Sozialdemokraten Geck ( Mann¬
heim) , S ch ö v f l i n und Meier , sowie die Demokraten Dietrich
und Dr . Haas ; dagegen stimmten vier : die Zentrumsleute Damm,
Ersing , Frau Philipp und Dr . Wirth , während nicht weniger als
acht von den 17 fehlten ( oder sich , obwohl anwesend, der Abstim¬
mung entzogen) , nämlich die beiden Deutschnationalen (bezw . Land -
bündler ) Dr . Sanemann ( Mannheim ) und Iulier , die Zentrums¬
leute Diez, Röder und Sonner , der Volksvarteiler ( und Reichs-
wirtschaftsminister ) Dr . Curtius , Der Demokrat Dr . Hummel und
der Linkskommunist Kenzler . Die Abwesenheit bezw . Abstimmung
von fast der Hälfte aller aus Baden kommenden Abgeordneten bei
Abstimmungen , die , wie die beiden hier in Frage stehenden, für
die weitesten Volkskreise von derart einschneidender Bedeutung sind ,

b« h .
Sen ,^?üigie es , indem sie es d
NiiL»

' schelte, stammelte , mit l
^ tio

~
7 c *nes anderen Kind,b Stirn (ülünmailfnc flftlrtöti

lP

5
" bins Benoten . . . mir nt

, jkd „ J ich. . a^ e sich abgewendet , das Boot
l .iW!̂ mI* f . Otß ffrflltt +rt* rt rtMnrtr-frtw 4«%*S rt

das Kind aus dem Tuch , in das sie es gewickölt
es , indem sie es drückte . Das Kind hörte auf

Mund , Fingern , Augen die
„ _ , ein fremdes , dunkelhaariges

jii> t btirn , Schemeikkas Augen.
C bat sie

lg-L

ein1

eins geboren . . . mir nicht . . . nein , nein
vom Land gestoßen , den

bjr fct ' WVtJlWfcUWH , VU57 VVJJl «WUliV ÖV| tVOVU , VUl
h bin

° te bchulter geworfen und angefangen , am Ufer der
^»e„/ ?!chreiten , indem er das Boot nachzog . Als er es den

-ML !? in das Stillwasser gebracht hatte , zog er e« ans Ufer,
und begann es, hinten stehend , mit der Stange strom-

^ rj^
^

.
^ -aben .

" w • » am llfer entlang mitgegangen , um am Stillwasser
fett

*U fte ’flen und beim Schieben zu helfen . Aber er scheint
li »u werden . Das Boot bewegt sich leicht , den Stei -
>'L5 °nd . hinauf .oinauf . Judas Rücken beugt und streckt sich im-

^ gleich die Strömung keinen Widerstand mehr bietet ,
»Nh bastjg wegfabren , entfliehen . — Er wird doch nicht

hier zurücklassen ? Wenn er es sich so ausgedacht
% T,

’ Nein — !
sieht Maria , wie das Boot still steht und das Vorder -

,.B(, wie auf einen Stein . Juha drückt mit der
l, es

°Uf ben Boden , indem er das Boot zurückzustoßcn ver-
? Lü .? ührt sich nicht, neigt sich ein wenig auf die Seite und"

Ity Ptw /rr _ in _ _ i°>n . Es ist wahrscheinlich zwischen zwei Steinen ein-
' "äs Wasser drückt es immer fester dazwischen . Jetzt

J Sh,H no <̂ vorn , schlägt mit der Stange ' auf den
^ 1 i . ^ riucht , das Boot , vorsichtig gegen den Rand
tz At ^ ^ rumachen . Die Stange steckt irgendwo fest und

\‘’ l ? hinten zu , schwankt , fällt aber nicht . Er geht
\ R ? dex ji?.’ vackt von neuem die Stange und dreht sie wild

e bricht durch und Juha stolpert auf die Ruder -
'

. ^ die Hälfte der Stange . Zugleich macht sich das
6as Wasier beginnt es davonzutragen .

Juha läßt sie aufrecht stecken und macht ein

L<5idtUer nicht nach den Rudern ? Läßt er es auf den
®ehen ? — „Juha ! Juha ! Rudre ! Weshalb ruderst

„ .^. zunehmender Geschwindigkeit gleitet das Boot
-
lksich

« trudel . Juha sitzt ruhig an seinem Platz . — Ach .
»Nder will nicht ! — Maria läuft so nabe heran , wie

* >nit den Händen . Als das Boot ihr gegeil¬
tes Falles ist, wirft Juha , nachdem er Marja ge¬

wahr geworden, das Ende der Stange in hgs Wasser und winkt wie
zur Antwort ein - , zweimal mit den Händen , als ob er den Flug
eines Vogels nachahmte, auf den Lippen ein sinnloses, eindrucks¬
loses Lächeln , den Hut umgewendet auf dem Kovf. In demselben
Augenblick schlägt das Boot um , und Juha stürzt den Fall hinab .

Ende .

Theater und Musik
. Vadifches Lanöeslheaier

7. Sinfonie -Konzert.
« Samson .

Rach der Messias-Aufführung , die der Südstadt - Kirchenchor in
der hiesigen Stadtkirche um die Weihnachtszeit veranstaltete , folgte
im Rahmen der Sinfonie -Konzerte nun Händels „Samson " ein Ora¬
torium , das wenige Wochen nach dem Messias entstand . Fast aller¬
orten ist man wieder bemüht , Händel dem musikliebenden Publi¬
kum näher »u bringen . Seine Oratorien will man bühnengerecht
machen , man ist mitten dabei , wie schon einmal vor Jahrzehnten ,
als Siegfried Ochs in Berlin die Händel -Parole ausgab , den
größten „englischen " Komponisten wieder zu entdecken . Händel ge¬
hört zu den ganz Großen . Aber auch er Mußte der Zeit den Tribut
bezahlen Das englische Publikum war von den alttestamentlichen
Stoffen , di« Händel sich als Vorwurf für seine Oratorien wählte ,
entzückt . Uns llberkommt eine heimliche Langweile , wenn wir in
den Textbüchern von Saul , Jevbta , Josua , Salomo . Debora ' und
Samson blättern , sie sind fast alle aus einen Ton gestimmt. Die
Stoffe erwecken in uns kein Jntereffe , die Helden und Heldinnen
sind nicht „Gestalter des Schicksals , sondern Vollstrecker eines höheren
Willens "

. Es ist schon so : wir Menschen von heute , die wir von
einer ganz anderen Dildungsbasis ausgehen , als die Engländer zu
Händels Zeiten , die aus Scheinheiligkeit und Pietismus ihren
Shakespeare verrieten , wir müssen unserm Herzen schon einen künst¬
lichen Pulsschlag geben, um uns an diesen Stoffen entzünden »u
können . Es steht irgendwo geschrieben , daß die Händelschen Ora¬
torien eine halbverstorbene Kunstgattung sind , deren lebendige
Hälfte di« Vergangenheit ist und ihre tote Hälfte die Zukunft .
In jedem der Oratorien trifft man aus eine Reihe von Pracht¬
stücken . Meistens sind es die Chöre, von denen eine seltene Ein -
drucksstärke ausgeht . Wenn sie in mäßiger Zahl an einem Abend
aufgeführt werden, dann tritt das formalistische Element , das in
ihnen zum Ausdruck kommt , nicht allzu sehr in die Erscheinung.
Die Zeit bat unter den Händelchören eine Auslese getroffen ,
die genialsten Stücke sind in den eisernen Bestand der Cborlitera -

ist eine Tatsache, mit der sich die beteiligten Parteien einmal etwas
eingehender befaffen sollten.

Tagung -es Süüwestöeutschen Sanalvereins
Im großen Sitzungssaale des Rathauses in Stuttgart fand

Mittwoch nachmittag 3 Uhr eine Sitzung des Vorstandes und groben
Ausschusses des Südwestdeutschen Kanalvereins für Rbein -Donau -
Neckar e . V . unter dem Vorsitz des Eeheimrats Dr . B r u ck m a n n-
Heilbronn statt . Dr . Bruckmann eröffnete die Versammlung und
begrüßte einleitend insbesondere den Vertreter des wllrttembergi -
schen Innenministeriums , Minister Bolz , sowie den Vertreter der
badischen Regierung , Oberregierungsrat A l t m a v e r -Karlsruhe .
Er gedachte in einem Nachrufe der verstorbenen Mitglieder des
Vorstandes : Baurat B i l f i n g e r -Mannbeim , Kommerzienrat
Ott - Ulm und E h m i g , Vorsitzender der Neckarschiffahrtsvereine,
deren Andenken die Anwesenden durch Erheben von den Sitzen
ehrten . Sodann erstattete Geschäftsführer Stotz einen Bericht
über den Stand der Vorarbeiten für die Tagung in Friedrichs¬
hafen und teilte mit , daß im Frllhsommer dieses Jahres diese Ta¬
gung abgehalten wird . Es werden daran teilnehmen : der Süd -
westdeutsche Kanalverein Stuttgart , der Verband Obere Donau -
Eünzburg , der Rheinschiffabrtsverband Konstanz, der Nordostschwei¬
zerische Verband für die Schiffahrt Rhein —Bodensee (Sitz St . Gal¬
len ) und Vertreter des Verbandes für die Schiffahrt auf dem Obe'r-
rhein (Sitz Basel ) , sowie des Verbandes Schweiz-Rhein -Rhone-
Schiffahrt .

Hierauf nahm Eeheimrat Der . Vruckmann das Wort zu
längeren Ausführungen über die neue Denkschrift des Reichsver¬
kehrsministers betreffend den weiteren Ausbau der Reichswaffer-
straßen. Er führte dabei u . a . aus , daß es besonders in Südwest-
dcutschland peinliches Aufsehen erregt habe, daß der vertraglich
festgesetzte Termin für den Ausbau des Neckarkanals bis Heilbronn
nunmehr bis zum Jahre 1937 verlängert worden ist. Mit beson¬
derer Schärfe stellte er für den Südwestdeutschen Kanalverein fest,
daß dieser wohl die Finanzlage des Reiches verstehe, aber ander¬
seits nicht verstehen könne , daß bei einem solchen Werk eine derartige
Verzögerung eintreten kann. Der Redner stellte sich auf den Stand¬
punkt, daß der Verein ein Recht darauf habe, die Beendigung der
ersten Etappe bis Heilbronn im Jahre 1935 zu verlangen .

In der sich anschließenden allgemeinen Aussprache wiesen
alle Redner die Zumutung einer Streckung der Bauzeit mit Ent¬
rüstung zurück und traten namentlich für die Fortsetzung der Strecke
Mannheim —Heidelberg—Plochingen ein . Sodann wurde einmütig
eine Entschließung angenommen , worin an die Länderregie¬
rungen von Württemberg , Baden und Hessen berangetreten wird
mit der Aufforderung , möglichst energisch und rasch bei der Reichs¬
regierung dafür einzutreten , daß die bisher zugesagte Bauzeit für
den Ausbau des Neckarkanals bis Heilbronn bis 1935 unter allen
Umständen eingehalten wird . — Anschließend hieran hielt Direktor
Dr . Rübling - Stuttgart einen Vortrag über Gasfernver¬
sorgung , der durch Lichtbilder reich illustriert wurde .

Aus dem Haushaltsausschuß des Badischen Landtags . Wie
wir hören , wird der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags in
dieser Woche noch die Beratung der Besoldungsvorlage , die bekannt¬
lich vertraulich erfolgt , zu Ende führen . Ob in der darauffolgen -,
den Woche das Plenum zusammentreten wird , ist noch unbestimmt.

Verweis für Rechtsanwalt Samter
Berlin , 16 . Febr . In dem Ehrengerichtsverfahren vor der

Rechtsanwaltskammer gegen Rechtsanwalt Samter wurde der
Beklagte mit einem Verweis belegt , weil er die Würde des Ge¬
richts dadurch verletzt haben soll, daß er im Fürstenwalder Kom¬
munistenprozeß neben seine Akten eine» Gummiknüppel gelegt
batte .

Reichsbanner
Schwarz -Rot-Sold

Ortsgruppe Ouriach
Samstag , 18 . Februar , abends 7 llbr , findet bei Kamerad Kunz

zur „Traube " ein Kavvenabend statt . Die Kameraden mit
Angehörigen sind hierzu freundlichst eingeladen ; es wird zahlreiches
Erscheinen erwartet .

Pfirsichzarten Teint
gibl

NIVEA-fRENE
beseitigt sofort Sprödigkeit und Röte.

Scfeadilejnru 20. 30, 60 tmdJ20 Pf,
Tuben zu 60 und 100 Pt

tur unserer Oratorienvereine ausgenommen ‘worden. Der englische
Rundfunk und die englische Schallplatte sorgen für ihre Erhaltung
und Weiterverbreitung . Die Engländer sind traditionsgemäß die
berufenen Händelpfleger . genau wie der Deutsche der berufene
Bach-Interpret ist. London, Dublin , New- Castle bringen die viel
hundertkövfigen "Chöre auf , dazu die materiellen Opfer , die nötig
sind , um ein Sändel -Oratorium monumental verlebendigen zu
können. Bei Händel beruht bekanntlich die Klangschötzheit
der Instrumente auf der richtigen Orchesterbesetzung . Händel
verlangte selbst zu zwölf Geigen zehn Oboen, acht Trom¬
peten , acht Hörner , sechs Fagotte . Es dominierte demnach
der Bläserchor. Heute steht uns gerade eine entgegengesetzte
Orchesterfarbe bei einer Händelaufführung zur Verfügung . Nur
der Charakter der Menschenstimme bat keinen merklichen Wandel
erfahren . Unsere Sänger werden Händel nicht so vollendet singen
wie es ehemals möglich war , denn unsere Chöre, sonderlich die
Theaterchöre haben andere Aufgaben zu lösen . Hier bat sich der
Bachverein, der bedauerlicherweise aus eigener Kraft keine Ora¬
torien mehr aufführen kann, in den Theaterchor eingegliedert ,
um bei der Verlebendigung der Samsonpartitur mitruwirken . Die
Eborleistungen waren vorzüglich. Herr Generalmusikdirektor
K r i v s war bei der Ausdeutung nicht pedantisch, er bat nicht
stilisiert , es wurde frisch musiziert. Malie F a n z, Wilhelm N e n t-
wig , Magda Strack und Franz Schuster sangen die Solo¬
partien . Sie setzten dabei ihre besten Kräfte ein. Vornehmlich
fand Franz Schuster mit seiner leichten Atemführung den richtigen
Fluß für die bewegten Arienteile . Man muß dem Künstler zu¬
gestehen , daß wir seit Fritz Plank hier nicht wieder einen Sänger
gehabt haben , der gleich Vollendetes im Konzertsaal wie auf der
Bühne zu bieten wußte. 8t .

Literatur
„Lacht Euch Laune" 1000 Witze von Ernst Warlitz , 290 Seiten , (80.

Tausend ) . Titelbild von Koch- Gotha , Preis gebunden Mk . 3 .50, kart.
Mk . 2.5» Max HesseS Verlag , Berlin W 15. — Ein richtiges Faschings¬
und Narncvalsbuch . Es enthält 100» sprühende Witze und Anekdoten von
solch bezwingender Fröhlichkeit, daß sich seinem Einfluß niemand , aber
auch niemand entziehen kann. Der Autor hat es , wie er angibt , auf
zwanzigtöhrigen Berussreisen an Stammtischen , im Eisenbahnabteil , auf
Wandcrtouren , an Bord des Schiffes, im Kaffeehaus , auf Festlichkeiten, in
den Garderoben der Kabaretts usw . erlauscht und zusammengetragen . Der
Inhalt , der das ganze Gebiet menschlicher Schwächen und Torheiten um.
faßt , ist tatsächlich für Gesunde zum Kranklachen, für Kranke zum Gesund¬
lachen . Wer sich immer und immer wieder Stustden herzerquickender
Fröhlichkeit verschaffen will , wer eine ganze Gesellschaft in kürzester Zeit
unfehlbar zum Lachen , Schreien und Quitschen bringen will , der greife
nach diesem lustigsten aller Bücher, besten Inhalt der Meister Koch-Gotha
auf dem Titelblatt mit dem vor Lustigkeit sich windenden Männchen schla¬
gend wiedergegeben hat.

~ W—R.
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I zur Fastnacfits-
itöcksrai

Uierirnciil-
marmeiaoe
pfd . 45 Pfg .

; zwetsengen
Pfd . SS Pt ? .

flufeiaelea
Pfd . 60 Pt '-?.

Preise !*
i öesren
pfd . 78 Pf?.

reine

apriHosen-
manoeiade
Pfd . SO Pt ?

Sie spar , durch i
Rabattmarken

Billige Lebensmittel
bekannt gute Qualitäten

Stangenkäse in Stack . . . Pfd.
Camembert . Karton
Liptauer , garniert . . . . % Pfd.
Harzerkäscben . 5 Stack
Schweizerkäss vollsaftig ,

, _ ’/i Pfd.

0 .55
0 .28
0 .35
0 .20

Eierstiite . Pfd.
Eier -Brnch-Makkaroni . Pfd.
HartweizengrieS . Pfd.
Tee , feine Mischungen

1.30 1.20

0 .48
0 .68
0 .50
0 .30

. 1 .60 0 .90
Milcb-Schokolade,

3 Tafeln a ioo Gr. 0 .90
Milch -Naß-Schokolade,

3 Tafeln ä ioo Gr. 0 .95
Creme -Schokolade, 3 Tafeln

ä 100 Gr. 0 .70
Kokosflocken . Pfd . 0 .65

Braunschw. Mettwurst Stck. 0 .23
Krakauer in Ringen . . . . Pfd. 0 .95
Feine Leberwurst . . . % Pfd. 0 .30
Thür . Hctwurst . % Pfd. 0 .35
Siedewürstchen . 3 Paar 0 .50

Ofirrfleisdi Pfd 1 .30
ohne Rippen

SLinkenlM l . io

Feine Servelatwurst . . Pfd. 1 .95
Bauernbratwürste — Paar 0 .45
Westfäl. Mettwurst_ Paar 0 .58
Kalbsleberwurst _ y4 Pfd 0 .60
Schinkenwurst . % Pfd. 0 .40

Franz.Rotwein Liier
1 .40

wcifjwein öx 1 .40
m . Dessertwein 1 .45
1021er Orig roter
Burgunder . 1 .05

‘elsardinen , Dose 0.45 0.40 0 .28
Fettsprotten . y4 Pfd. 0 *18
Rollmopsin MayonnaiseDose 0 *65
Sordinen in Tomaten . . Dose 0 .55

EririsdmngsrMim
fttgitdt Konzen !

BerlinerPfannhumen
f Stück 0 *15 4 Stück 0 .50

Große Karneval-Aussieilung und Verhau! im Lidilitoi

KnOK

Ab heule l1

WH8TT. 11
WUW

| f l\m (f

(Jia-Wochensciiai> |!

Te ’of .

Ab heule :

Ki

Ein Spl«1
zum Lache111
und Wew °°

in sechs Aid611 » Oll

Hauptrollen :
Liane Haid , Oscar Mario111

Ellen Kürty , Hans Mierendof

Oie Kleinen Weltmeister
Groteske in 2 Akten

lndones . TropenKiiltui
'
1

Kulturfilm

h- öh

IJSb«en,

Das neueste und interessanteste aus aller Uislt
Ult

Musikal . Leitung : Pelz
Oskalyd -OrneL Pallast . .

Flügel : Vollmair • Rettit

Nett
’ ttttb

So

1 01

Gloria -Pals
rVt(
l.7 a

.
‘
tmt

am Rondellplatz
Ab heute : k

I Frohe Stunden am Neckar ! ! !
am 25 . Februar1928, abends 8 llhr
in den Hervorragend geschmückten
Räumen der Städtischen SesttzE

= 4 Kapellen Känstter -Eabarett in der Netlnn
Z . Neckarterraffe (gr . Podium) , Schiotzbeller (V. .

(kt . San
= Eintriltspreile : Milgiicder 2.70 , Nichtmitgli- oer ■*. io, =j= SlBcnbfnffe 5 60, Studierende 2.70 Rm , jeweils zuzüglich =
= Steuer und EinlaßgcbüHr 1678 =
j= Borberkanf in den besonders kenntlich gemachten Geschäften D
- Anzug : Für die Ruderer blauer Anzug und Klubmütze, =
S im übrigen Gesellschaftsanzug oder Sommeranzug ^
Z In der Reckardicle (kl . Saal ) und aus der Neckarterrasse W= ( gr . Podium ) sind eine veschränlle jjahi reiervierie ^
= Stühle zu vergeben . Preis i Mt pro Stuhl Bestellungen ^
^ bei Herrn Stavtgarteneinnchmer Brauner =
^ lilllllll !!l!lllll!lllll !lllllllll !lllllllll !lllll!lllllllllllllllllllllll !l!lllllllll !llllll !lll !llir

mm, Her Hem tisr sne
Ein A ' .enteuer aus den Dolomiten .

Hauptdarsteller
Maeiste / Dolly Grey

Drei Linden Fastnachtsonntag 5 Uhr

Bölkertreffen
Freie Turnerschast Karlsruhe , Abt . Mühlburg

Lustspiel in 2 Akten

Ss8 Frettchen

Zur
| Jastuach -sbäckerei i

empsehie
garantiert rein
amerikanisches

! Sch!veme-j
Schmalz

Psd . 8« Pfg.
deutsch raff

Schmalz
Pjd 1.10 Mk.
ia deutsches

Schmalz
Pfd. 1 . 25 Mk.

Morse« i
Pfuiidtaf. 68 Pfg.

JHIHillllilllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIb,

Sum Klosterbräu
= jk .« *

fiUnei Auerhahn
Schfitzcnstraße 58 ==

5IorgenSatnHtii {| ,<ien lS .Febp . , = '
von 10 1 hr ab

=

I \1
= //

mit Schrammelmusik .
__ ^

Es ladet höii . ein 1906 2
| Karl » lehold n . Frau .
^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiir

i'o Ksohor Ulest E.immiiiimmmiiiHiimtimiiiiiiMMKimiiiiiiiiiiitiimiiii
Samstag , 18 . Februar 1028 , in den
prächtig dekorieiten Räumen zu den

„ Drei Linden “ , Mühlburg

Ktttau - M
Motto : Am Bosporus
Anfang 8 Uhr Ende 8 Uhr

Original-Jazzband - Kapelle
VSiamtf -SXS^mtaieM

Menerr Werdet für euere Zeitung !

Badische Lichtspiele
Konzerthaus .

Samstag , 18 . bis Mittwoch, 22 . Februar, 20.15 Uhr
Samstag , Sonntag und Mittwoch auch 16 Uhr
Sonntag , 19 . Februar , auch 20 Uhr

Lustspiel

Musikbegleitung : PolizeikapeHe .

Preise , Vorverkauf und Ermäßigungen wie üblich .

'
= Bereit!

dobbtu eingetroffcn :

fitttes irischaiisoiisi (hpiei)
per Pfund IS Pfg . i9 ,

Warenabgabe nur an Mitglieder !

)
< 3

{< % .
/ ;

■/JOO '
4SXää .
ft f* -

jter IDtt

IW
r*

k

%

i

Ein Film voll Lebensbejahung und sprü '

hendem Temperament , mit echt ungarr
sebern Paprika gewürzt

Ein Film aus der Welt des Scheins I

Wie es bei einer großen Revue zugd 1*

Amor in der Straßenbahn
Lustspiel in 2 Akten

mit Ralph Graves in der Hauptrolle

Emelka -W ochenschau
sowie das Übrige Beiprogramm

»»

:äe

»r

w°
»Oft

Fit

\ nfan 2szeiten 3. 5. 7 und 9 Uhr | 9l;l

Ptt«

Sn

Fastnachtdicnstag - Abend im „ Kühlen Krng "

Oropcr Maskenball
des Männergerangverelnr Karlsruhe .
Karten im Berverkausä Mk. 2 — erhältlich - Gebo >
Zeisenhaus , Kaiserstr 36 a und „Goldene Krone ".

Ecke Amalien- und Douglasstraße. ISN

Volkshaus Surlach-Aue
SamStag , 18 . Fcbr . , abend » von 18.34 Uhr ab

GroßerMaskenball
des Turnvereins

mit Prämiierung der originellsten Maske «
Mitwirkende : Blas - . Streich- und Kratzmusikvon
2 Kapellen — Endei Wenn schönes Wetter ist .
Eintrittspreise sür Mitglieder und deren Ange¬
hörige pro Person 80 Pjg . — Nichtmitglieder

männlich I .bO Mk , weiblich 100 Mk.
Maskcnkartcn im Borderkauf Donnerstag 16 . u .
Freilag, 17 . Februar, abends von 7— 9 Uhr im

Volkshaus (Nebenzimmer ).
Narrenkappen obligatorisch am Saaleingang .

Sonntag : Oeffentlicher Tanz
Montag , 20 . Februar , in sämtlichen Räumen

und Sälen , abends von 1819 Uhr ad !

Große Herren- , Damen- ».
zremöensltznng

Biele nationale u. internationale Bütteumdner
en vonwerden austreten — Di« Paussn werde»

der Türkeikapelle auSgUüllt
Hierzu sind unsere Mitglieder mit Anhang , so¬
wie Freunde und Gönner de? Vereins freund»
lichst eingeladen . Oie vbernarren .

, ZU

w

pfd 1.-

in iS cKi
1
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1

%
2C

p
C ü

V i

\



Seite 6 Volksfreund . Freitag , 17 . Februar 1928

Karlsruher Lhronik
Karlsruhe , den 17 . Februar 1928.

Seschichtskalsnder
17. Februar . 1600 Eiordano Bruno verbrannt. — 1827 „j-Pä -

dagog I . Heinr . Pestalozzi . — 1956 f &cinridj Heine. — 1924 Volks-
abstimmung in der Schweiz für den Achtstundentag. — 1926 Türk.
Kammer beschlieht Einsührung des Schweizerischen Bürgerlichen
Gesetzbuchs . Religion frei . Mehrehe verboten.

Die Strafie
Hetzendes , jagendes amerikanisches Tempo hält den heuti¬

gen Menschen dauernd im Bann . Vorwärtskommen , weiter ! !
Zeit ist kostbarer Artikel . Tempo, Tempo ! In jedem Beruf ,
auf der Straße , überall , überall gilt es , den Vordermann zu
erreichen, zu überholen . Zeit ! Mehr denn je identisch mit
dem Begriff Geld, Verdienen . Heute verdienen ? Bei den
allgemeinen Zeiten der wirtschaftlichen Depression ? Ja , erst
recht muß sich heute jeder einzelne anstrengen , mit den ihm
zur Verfügung stehenden Mitteln , das Höchste zu erreichen .
Nur allerbeste Leistungen berechtigen zur Teilnahme am all¬
gemeinen Wettbewerbskampf , sei es um ideelle , sei es um mate¬
rielle Fragen . Und so hat auch der Kaufmann seine schwere
Rolle . Verkaufen, verdienen , sind sein Leitmotiv . Wie aber
das Publikum erreichen , wie ihm seine Waren anpreisen ? Vor
allem , wie das eilende, hetzende Eroßstadtpublikum der
Straße ? Hier wogt brandend der Verkehr, höchste Eile tut
meistens not , um vorwärtszukommen . Dieses Gesicht der heu¬
tigen Geschätfsstraße ist nicht immer schön , untz doch — etwas
Neues , Eigenartiges zieht mehr und mehr ins Straßenbild
ein . Etwas Gleißendes, Strahlendes , Faszinierendes , etwas ,
das wieder lockt und selbst den eiligsten Wanderer zum zögern¬
den Betrachten verführt . Licht ! Licht lautet die neue Parole
des Lebens . Licht ist das neue Symbol unserer Zeit . Das
neue Gesicht der Straße spiegelt sich aber nicht nur im Schau¬
fenster ; Lichtreklame strahlt von überall . Am Giebel erstrahlt
das elektrische Rahmenschild, Kino-Fassaden leuchten hell durch
die Dunkelheit. Die Majestät des Lichtes gründet durch ihre
allesbezwingende Kraft ihr großes, weites Reich der Straße .

Erhöhung der Pension für Offiziere - Kürzung
üer Etternvethilfe

Die heutige Bürgerblcckregierung ist wirklich die „sozialste '
aller bisherigen Regierungen . Das bewies sie u . a . auch bei der
Abänderung des Reichsversorgunasgesotzes, wo der Grundsatz galt :
Wo schon viel ist, wird noch mehr binzugelcgt und wo wenig ist,
wird noch weggcnommen. Der unsoziale Charakter dieses Gesetzes
kommt immer mehr zum Vorschein , wie auch folgender Fall beweist:
In einer Familie sind beide Söhne ein Todesopfer des Weltkrieges
geworden und der Vater wurde abgebaut . Die Unterstützung durch
die Söhne würde den beiden alten Leuten jetzt erst recht gut tun ,
und dab sie in dürftigen Verhältnissen leben, beweist schon die Be¬
willigung der sog . Elternrente an diese Eltern . Die Rente betrug
bisher 18 .75 JL Run erhielten sie die Mitteilung , dah die Eltern -
rcnte auf 18 .72 CH gekürzt wurde und zwar mit Wirkung vom 1 .
Oktober ab. Stellt schon diese Kürzung eine unsoziale Handlung
dar , so nicht minder di« weitere Tatsache, dah die ab 1 . Oktober zu
viel ausbezahlte Rente — der Abzug hat rückwirkende Geltung —
ab 1 . März in 8 Raten abgezogen wird .

Das wahre Gesicht des Vesttzbürgerblocks wird immer mehr be¬
leuchtet, je mehr seine 'Taten in der Praxis Anwendung finden . Die
Herren Offiziere erhalten tausende von Mark an Pensionen und den
armen Ettern von 2 auf dem sog . Felde der Ehre gebliebenen Söh¬
nen werden noch Abzüge an der Elternrente gemacht , ja sogar noch
rückwirkend abgezogen. „Der Dank des Vaterlandes ist euch gewih"
so belogen die „guten Patrioten " — die doch in der jetzigen
Reichsregierung den Ausschlag geben — das deutsche Volk . Dieser
vorstehend angeführte Fall ist ein weiterer Beweis dafür .

Naturschutz
Die neue Badische Verordnung zum Schutze der heimischen

Tiere und Pflanzen ist am 14 . November 1927 in Kraft getreten .
In ihr sind zum ersten Male auch sämtliche Lurche ( Frösche , Krö¬
ten , Molche uych Salamander ) sowie ihre Larven (Kaulquavven )
uyd Eier (Laich ) unter Schutz gestellt . Schon Ende Februar und
Anfang März beginnen manche dieser Tiere mit ihrem Laichge -

. schüft. Der Naturfreund weih , dah gerade zu dieser Zeit sich häufig
besonders Jugendliche an den Gewässern berumtreiben , um sowohl
die erwachsenen Lurche sowie deren Larven und Eier zu fangen und
mutwillig zu töten . Dieser Unfug muh auibören . Die genannten
Tiere sind, abgesehen von allem andern , sowohl der Landwirtschaft
wie auch dem Gartenbau sehr nützlich . Deshalb weisen wir aus¬
drücklich auf das Strafbare solcher Handlungen bin und bitten auch
alle Naturfreunde , aus ihren Spaziergängen und Ausflügen auf
die Lurche und ihre Nachkommen zu achten und als Schützer der¬
selben aufzutreten .

Ferner machen wir darauf aufmerksam, dah im Februar und
März folgende geschützte Pflanzen bereits anfangen können zu
blühen : Seidelbast (Davbne mecercum) , Sternhyacinthe (Scilla
bifolia ) , grobes Schneeglöckchen (Leucoium vernum ) und die ver¬
schiedenen Weidenarten ( Kätzchen ) . Das Abpfl« ken , Abrethen uiw.
aller dieser Pflanzen ist verboten und strafbar ; auch dürfen die
genannten Pflanzen von Niemand in den Handel gebracht werden.
Jeglicher Verkauf derselben ist also verboten.

Schmücket Eure Räume mit Blumen , die im Garten oder Treib - ,
bans gezogen sind und lagt dafür unsere Natur unberührt . Die
fortschreitende Kultur vernichtet an sich schon Io viel in der freien
Natur , dah jcsder vernünftige Mensch freiwillig auf ihre weitere
Benachteiligung verzichten sollte .

* Bei dem Verkehrsunfall mit tödlichem Ausgang , worüber
wir gestern berichteten, handelt es sich bei dem Getöteten um
den 51 Jahre alten Hilfsarbeiter (früher Postaushelfer ) Josef
Philipp aus Ldenheim , Werderstraße 82 hier wohnhaft .
Der Getötete hinterläßt eine Frau und 4 Kinder .

( : ) Ein Arbeitsveteran . Mit 76 Jahren noch am Ambos als
Schmied tätig sein , ist gewih eine Seltenheit . Ein solcher Arbeits -
oetcran ist Herr Cchinicd Konstantin Förderer bei der Fa .
Geiger in der Rüvvurrerstrabe . Er feiert heute leinen 76 . Geburts¬
tag und steht trotz dieses hohen Alters noch Tag für Tag am Ambos,um seine Arbeit zu verrichten. Herr Förderer ist auch ein treuer
Abonnent des Volksfreund , seine Abonnementskarte in der Kartbo -
tek sieht recht vergilbt aus , ein Beweis , dab unser Veteran schoneinige Jahrzehnte zu unserer Leserschaft zählt . Möge unserem Ar-
beitsvoteran , der bald ein Vietreliahrbundert in der GeigerschenFabrik tätig ist , die ihm schon längst gebührende Ruhe und ein
schöner Lebensabend beschicken sein .

( :) Wettbewerb zur Erlangung neuzeitlicher Stickereien der
Keilschrift : „Stickerei und Svitzen"

, Verlag Alex. Koch-Darmstadt .In dem mit 1425 Arbeiten beschickten Wettbewerb erhielt Fräulein
Klara Retzüach , Schülerin der Textilabteilung der Bad . Landes¬
kunstschule, einen 5 . Preis .
. . . . m 1J.PI I ■ 1 11 >

( : ) Schwarzwaldklub . Am letzten Samstag hielt der Schwarzwald¬
klub im Saale der . Walhalla " seinen diesjährigen Maskenball ab.
Der vollbesetzte Saal zeugte wieder von dem harmonischen Zusammen -
sinden , um sich einige Stunden der Alltagssorgen zu entledigen . Es waren
Vertretungen aus allen Herren Ländern , vom Chinesen bis zur Waldhere,vertreten und dem Pretsrichlerkollegium siel cs recht schwer , Preise so zuverteilen , wie dies der Fall war . Einzelne Masken und Gruppen be¬
sonders herauszuheben wäre zu viel. Zum Abschluß ist nun noch am
kommenden Samstag beim Berctnswirt dem dicken Anton zum „Barba¬
rossa " sideler Unieryaltungsabcnd , und da darf wohl heute schon per-
raten werden , daß da noch manches zum Platzen kommt, was extra sür
dtese» Abend aufgespart worden ist.

Veranstalturrgcn
Wassersportvercin c . B . Der Wassersportvcretn Karlsruhe veranstaltet

morgen abend in der . Wolssschlucht " eine Karnevalsunterhal¬
tung mit Programm und eigener Damenkapellc , welche für gute
Unterhaltung sorgt . Darum auf in die Schlucht !

K- stUmba « des Volkschor Karlsruhe West c . B . Am Fastnachtsams¬
tag abend findet in den Drei Linden in Mühlburg der diesjährige Ko¬
stümball des obengenannten Vereins statt . Dieser wird sich unter dem
Motto : „Am Bosp Horns " abwickeln . Die Eukcngemcinde hat keine
Kosten gescheut , um den Räumen ein dem Motto entsprechende prächtigeDekoration zu geben. Unter dem Symbol des Türkischen Halbmondesund den Klängen einer Original -Jazzband -Kapclle wird sich ein lebhaftes
farbenprächtiges Völkchen bewegen. ES stehen genußreiche Stunden in
Aussicht. Bei möglichst niederen Eintrittspreisen dürste sich ein Besuchder Veranstaltung sicherlich lohnen . Saalcrössnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.Ende 3 Uhr . ES wird gebeten, soweit als möglich , die Kostümierungim Sinne des Mottos zu wählen .

B .s .B . Südftadt . Wir weisen schon heute aus unser» am Dienstag ,21 . Februar , ab 6 Uhr , ln der „Walhalla " stattstndenden Maskenball
hin . (Anzeige in der Samstagsausgabc .)

Aus zum Völkertressen der freien Turner MühlburgS am Fastnacht,
sonnlag in den drei Linden , mub die Parole lauten . Schon sind die
Vorbereitungen getroffen, um die Nationen aller Herren Länder in Em¬
pfang zu nehmen. Neben einer srisch importierten ausländischen Jazz -
bande wird eine Original Schwarzwälder Baucrnkapclle aus den Ost¬staaten konzertieren. Vor allem find es die farbigen Völker, die sich am
Sonntag in den Drei Linden Bewegungsfreiheit verschaffen wollen. Der
Maharadscha mit seinen Lieblingsfrauen hat auch sein Kommen zu -
gcsagt und vom Lande der untergehenden Sonne werden auch Gäste er¬wartet . ES wird also wirklich international zugehcn. Um cS den ver¬
schiedenen Völkern zu ermöglichen, auch sprachlich miteinander zu vcr-
kehren , hat der Veranstalter des Treffens einen Dolmetscher verpflichtet,dem cS sicher gelingen wird , alle Sprachuntcrschtedc zu überbrllcken. Alsoauf zum Völkertressen in den 3 Linden.

Vorbchaltcnc Plätze beim städtischen Maskenball . Wie In der Vor-
krtegszeit, find auch diesmal beim städtischen Marken - und Fremdenballin der Karlsruher Festhallc Lauben eingerichtet, die gegen einen mäßigen
Zuschlag vermietet werden . Es sind das vor allem Tische aus demPodium im großen Saal , von denen aus das ganze Ballgeiricbe sehr gütübersehen werden kann und gleichzeitig auch ein bcguemcr Zugang zumkleinen Saal geboten ist. Auch im kleinen Saal sind Lauben eingerichtet.Für denjenigen , der nicht in größere Gesellschaft kommt und daher keinenganzen Tisch brauchen kann, sind reservierte Rcstaurationsplätzc vorhanden ,die man sich ebenfalls gegen einen kleinen Zuschlag sichern kann. Sicbestnden sich aus der unteren Galerie des großen Saales und auf demPodium «m kleinen Saal . Da das Interesse für diese Lauben und Plätzesehr groß ist , empfiehlt sich baldigste Anmeldung bei StadtgartcnkassicrBronncr . Es sei auch daran erinnert , daß die erste Balkonrcihe bevor-zugte Plätze hat . Ter Vorverkauf für den Maskenball hat hier und aus¬wärts lebhaft eingesetzt , sodaß ein volles Haus sicher ist.

Naturfreunde . Montag abend im . Friedrichshof " karnevalistischeAbendunterhaftung . Diese Abende erfreute » sich einer großer Beliebtheitund auch der dicsmaltge karnevalistische Abend dürste sich würdig an dievorherigen . Untcrhattungsabcnde anichltcßcn. Also aus zur Unterhastungder Naturfreunde .

Lichtspielhäuser
Palast -Lichtspiele , Hcrrenstraße 11 . Ab heute erscheint ein neuer Ma -

etste - gtlm mit dem Titel „M a c i st c , der Held der Berge ". In
diesem interessanten , äußerst spannenden Fstm hat der italienische Riefe
Gelegenheit , seine Stärke und Kraft erneut ausgiebig zu zeigen. Er spielt
die Rolle eines Bergführers in den Dolomiten , von denen herrliche Aus¬
nahmen zu sehen sind . Die Regie von Guido Vrignone hat cs verstanden,
durch die spannende Handlung verbunden mit wtrlltch schönen Ausnahmeneinen tatsächlich sehenswerten Film zu schaffen , welcher überall bet seinen
Aufsührungcn großen Beifall erntete . Das reichhaltige Beiprogramm
bringt noch eine 2-Nltcr - GrotcSkc „ Landurlaub " mit Billy Dooley in der
Hauptrolle , ferner die neue Usa- Wochenschau und eine intcrcstante Lehr«
ausnahme „Das Frettchen " . Ter Beginn der einzelnen Vorstellungen istum 3, S, 7 und 9 Uhr.

Gloria -Palast , am Rondcllplatz. Der Besucher einer Revncvorstcllung
hat begreiflicherweise nur Gelegenheit , die Vorgänge der Revue von seinem
Platz auS zu bewundern . Was hinter den Kulissen vorgcht , bleibt ihm
verborgen . Da hat es der Kinobesucher besser . In dem neuen '

Film
„Die s ch ö n st e i, Beine von Berlin " wird eine blendende Re.
vncvorstellung sowohl vor wie hinter den Kulissen gezeigt. Ellen Richter,deren Temperament und Charme nicht übertroffen werden kann, spieltdie weibliche Hauptrolle in einer Handlung , die cvenso amüsant wie span,
nend ist. Alles in allem ein recht unterhaltsamer Film , der überreichen,verdienten Beifall gefunden hat . Den Schluß des großen Programm «bildet ei» 2-Alter -Lustspiel „Amor in der Straßenbahn " , ferner die neueEmclka-Wochenschau , und einige interessante Ausnahmen aus „DemLande der Kabylen " . AnsangSzciten des Programms sind 3, S 7 und
9 Uhr.

Die Residenz-Lichtspiele zeigen ab beute : „Der fesche Erzher -
z o g "

, ein heitercs Filmspicl in acht Akten nach einer Idee von Robert
Land . Die figürlich, wie landschaftlich sehr bestechende Photographie ,
das frische Tempo , eine Folge netter Einsällc , dazu eine Reihe der
sympathischsten Darsteller wie Liane Haid , Ellen Kürth und Hans Mieren ,
dors ergibt einen hübschen Znsammcnklang und schasst eine von Lebens¬
lust und LicbeSseligkeit sprühende Atmosphäre , Robert Lands Regie,
wußte den landschaftlichen Rahmen schön zu wählen und die anziehenden
Bilder abwechslungsreich in die flotte , lustige Darstellung ctnzustrcucn.
Außerdem zeigt der Spiclplan noch den erotischen Usa -Kultnrsilm : „ In¬
donesische Tropenkultur "

, aus dem holländischen Insel - Indien , und die
letzte Ausgabe der Trtanon - Wochc , die mit großer Viclfcittgleil Bilder
aus allen Teilen der Wett bringt .

Badische Lichtspiele. Prinz Karneval steht vor den Toren .
Frohsinn und Hunior haben bereits als seine Vorboten ihren Ein¬
zug gehalten . Auch die Badischen Lichtspiele haben in der Wahl
ihres Svielvlans wie alljährlich diesen Tagen Rechnung getragen .
Vom Samstag , 18 . Febr . ab läuft im Konzerthaus der Film „Im
w e i b e n - R ö b I" nach dem bekannten Luftjviel von Oscar Blu -
mcntbal und Gustav Kadelburg . Die Verfilmung dieses bekann¬
testen Lustspiels aus unserer Väter Tagen mag vielleicht manchen
als -ein Wagnis erscheinen , da der witzige Dialog des Biibnenwer -
kes schlechthin unüberbietbar ist. Trotzdem ist es dem Film nicht
nur gelungen , sich zu behaupten , sondern der Besucher kann inter¬
essante Vergleiche anstellen, wie mit den Mitteln des Films der
bumorsprübende Lustsvielstoff vor dem echten Hintergründe der
Natur bearbeitet worden ist , und keineswegs zu seinem Schaden.
„Na — die Verfilmung ist richtig" — würde man Papa Eiesecke
sprechen hören, falls er einmal Gelegenheit hätte , sich selbst im
Film zu bewundern . Und so werden ins „Weiße Rötzl " zahlreiche
Freunde wandern , wie einst ins Theater , so jetzt zu dem Film , und
der berzauffrischcnde urwüchsige Humor der Darstellung wird Alt
und Jung erneut in seinen Bann ziehen .

Karlsruher polizeibericht
Berlehrsunfälle . Beim Kreuzen der Strabenbahngleise stiebgestern nachmittag Ecke Kaiser - und Adlerstrabc ein Personenautomit einem Strabenbahnwagen zusammen. Es entstand nur Sach¬

schaden , — Beim Entsteigen in einen Strabenbahnwagen wurde
eine Frau in der Moltkestrabe von einem Personenauto angefah¬ren , zu Boden geworfen und am Kopse erheblich verletzt.

Unfug. In letzter Zeit wurden zahlreiche Firmenschilder in
verschiedenen Stadtgcgenden zur Nachtzeit durch unbekannte Täterteils entwendet , teils beschädigt .

Diebstahl . Ein 44 Jahre alter verheirateter Pa^ -
wurde wegen Diebstahls festgenommen, weil er seit zs-
fortgesetzt bei seiner Firma , die eine Großhandlung
artikeln betreibt , Waren von noch nicht festgestelltem
len und diese an eine in Pforzheim ansässige KonkurreE ^
kauft bat . Wegen gewerbsmäßiger Hehlerei wurdê ^Haber der Firma , ein 42 Jahre alter

^
verheirateter

Jsvringen , sestgenommen. Bei den Durchsuchungen nfür mehrere hundert Mark Waren beschlagnahmt
Wegen Erregung öffentlichen Aergernisses konnte

Mann von hier ermittelt und festgenommen werden, ^
schon seit langer Zeit im Beiertheimer Wäldchen Schul'
genüber schamlos benommen batte .

Wasserstau - des Rheins „
Schusterinsel 272, gef . 131 ; Kehl 496 , gest. 55 ; ^

gest . 61 ; Mannheim 622 , gest. 123 Zentimeter .

Berliner Tevisennotierui . ften ( Mittelkurs^
16. Februar

Geld Brie > «
Amsterdam . 168.62 168 96 16!
Italien . . . . 100 52. 22. 19 22.2 .3 2
London . . . 20 .419 20.469 2
Newhork . . 4.189 4.197
Paris . . . . 16 .46 . 16. 50 I
Prag . . . . . 100 Rr. 12 .414 12.434 1
Schweiz . . . 80.66 80.72 »
Spanien . . . . - . . . 100 Pei . 71 .23 71 .37 7

11Stockholm . . 112.43 112.66
Wien . . . . . . 100 Achillina 18 97 69.( 9 5.
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Kameraden ! Zurzeit findet für das Jungbanner ^
Es dürfte au«?in Selbstverteidigung „Liu -Litschu " statt . u.-> ^ 1« -

teresse der älteren Kameraden liegen , an diesem Kursus
men. Hebungen jeden Montag abend 8— 10 Uhr in der
der Lidellschule (Markgrasenstrabe ) .

Briefkasten der Redaktion
L . B . Wir haben uns beim hiesigen Postamt befraS .

dorten ebenfalls den Bescheid erhalten , dab ein Postauftt
test gegeben werden kann . - <
Forst . Sie können einen Antrag stellen sowohl , ^

le

Protest gegeben werden kann.' nen
wie aus Invalidenrente . Der Antrag wegen Militärsdas Versorgungsamt Karlsruhe zu stellen, der Antrag
denunterstützung an das Versicherungsamt ( Bczirksaim^

Veranstaltungen des heutigen 0 »
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Bad . Landestheater : Boris Godunow . Von 19,30 vis 22,S°
Hotel Germania : 3.30 Uhr Wiederholung des KtndcrballcS. _

- - ■ - tait'w' j ‘ ob

Ai
Ntb e

Palast -Lichtspielc : Mactste, der Held der Berge . Bctprogra „ .
Gloria -Palast : Die schönsten Beine von Berlin . Amor »n 01 , "eint:

bahn . Beiprogramm . ,
'Stet

Residenz-Lichtspiele : Der sesche Erzherzog . Beiprogramm - st,
Colosseum: Große AusstattungSrevuc : Das lebende Maga» ij, .” '

Auslage. 8 Uhr . _ . . rv-J $ ([ Q

s << « » » " n

8 Uhr.
Kammer -Lichtspiele : Die

Kriegspsad .
Abenteuer des kühnen Bardclhs -

S » )tt4 Zellen
S0 psg. die Zeile
v« qnfigung«anzeiqen finden unter dieser Rubrik in der Regel fetac Aufnahme .

Reklomeieilenplei » berechnet.

Vereinsanzeiger

S sKarlsruhe
T .B . Naturfreunde , Mittelbaden . Der Schaulauf

findet wegen schlechter Schnecocrhältnisse nicht statt
Terr .iin folgt .

. Freie Turnerschaft. Samstag abend Vereinsbaus , rj
entgeltlich von %8— ’/slO Uhr ab Ecke Zirkel und Karl f
strabe.

m
Naturfreunde . Heute abend Vortrag „ 14 Tage

Badisches Landestheaier Karls «
Svielplnn vom 18. bi » 28. Februar 1928

> b
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Febr . Außer 2« lctL:, lIm Landestheater : Samstag , 18. _ _
Kabarett (Bunte Bühne ) 19.30—22.30 (8.—) . — Sonntag , 19 . ,
stcllung der Sondcrmiete sür Auswärtige : Der VogelhänO'^
von Zeller . 15 bis gegen 18 Uhr (4 .- 1. AbcndL: Außer *
nacht-Kabarelt ( Bünte Bühne ) . 19.30— 22.30 (9.—). —
Außer Miete : Faftnacht -Kabarett (Bunte -Bühne ) 19 .30—
Dienstag . 21 . Febr . Mar und Moritz . Ein Bubenstück «aa^
Günther . Hierauf : Die Puppensec . Ballett von Bayer .
Uhr (3.—) . Abends : Außer Miete : Fastnacht -Kabarett
19.30— 22.80 (8.— ) . — Mittwoch , 22. Febr . 7. Vorstellung
miete : Wilhelm Tell . Schauspiel von Schiller. Plätze vo>" ,7
auswärts find für den allgeineinen Verlaus sreigchaltcn . **7 ^
(5 .—) . — Donnerstag , 23. Febr . Volkstümliche Vorstellung : ^
Preisen : Boris Godunow . Mufilaltsches Votksdrama voll
19.30- 22.30 (4 .—) . — Freitag , 24. Febr . * C 17 ( nicht 6 .
Th .-Gcm. 2 . S .- Gr . Margarethe . Oper yon Gounod . .> I*1 u

Hiti

(7.- ) . — Samstag , 25. Febr . - E 18. Th .-Gcni. 3 . ; U
Bier Einakter von Kurt Goetz . 20^ - -T «1Hälfte ) . Seitcnsprünge . _ _ _ _ __ _

— Sonntag , 26 . Febr . * © 18. Th . -Gem. 1 . S .- Gr.
von Nürnberg . Oper von Richard Wagner . 17 bis gegen

Montag , 27. Febr . Volksbühne 6 . Borts ©ol>unon>. [„ciOfjüe
Volksdrama von Mussorgsky. Der 4 . Rang ist für dcn

^
a^ g, -̂

»1P f '32
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kauf srcigchalte» . 19.30 bis gegen 22.80 Uhr (8.—) . — Dten^ ^ 1
* B 18. Th .- Gem. 301—400 und 501—000 . Der Freischi" !- ijft
Over von Weber. 19.30 bis gegen 22 .30 Uhr (7.—) .

Im städtischen KonzerlhauS : Sonntag , 19. Febr . Kc >'
tvegcn des Fastnacht-Kabaretts int Landestheater . — l-*^* Der Hexer . Kriminalstück von Wallace. 19.30— 22 U °r ^ rri

Voranlündtgung : Mittwoch , 29 . Febr . Gastspiel »es
Wien : Sappho von Grillparzer . — Freirag , 2 . Marz , ©« f*™
theaicrs Wien : Die Kassette von Sicrnhetm . 5W

Mandesbuchauszüge der Stadt
&tt)i

14 .Strrbekiille und Beerdigungszeiten .
Jahre alt , Schlosser , Witwer . Beerdig » . » .. . - • . . . .... _
15, Februar : Marie Müller . 73 Jahre alt ,Therese Schell, 57 Jahre alt .̂ ohne Beruf , ledig . ^ 0° jut I

17 . Febr . 15.30 Uhr . — 16 . Febr . : Golde
^

Templer
Witwe von Felix Templer , Bankbeamter .

titt *
fK^ ÄlChefredakteur : Georg Schöpfl > n. Preßgesetzltche

Artikel, Volkswirtschaft. Wtrtschaftskämpsc. Parletnachri » „
schastliches , AuS aller Welt . Letzte Nachrichten S . 01 U n yMfinal Baden , Fraucnvetlage . Gcnietndcpolttik, AuS V1

n1- »badische Chronik . Aus der Stadt Dnrlach . Theater und
Wissen . Gerichtszeftung , Markt und Handel Hermann ^ gcft ? '
und Sviel . Sozialistisches Jungvolk , Heimat und Wand^rn

^ F ^ I
schau . Gcnostenschastsbewcgung, Karlsruher Chronik.
Etsele . Verantwortlich für den Anzeigenteil © 9
Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe tn Ba »^ .
Verlag : VcrlagSdruckeretBolkSfreund rf \

Willst Du Dich noch amüsieren
In der Faschingszeit ?
im dann komm zum Sommernachffest der Freiheit

am Fastnachts - So ^ 11
pl

Gaggenai *

in die „ Garn
Baalöffnung 18,31 Uhr — Eintritt BO Pfg . und 1.— Mk. Prämiierung der je 3 originellsten Sommerna^
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stletallarbeiker-Nusjperrung
in Mittelbaden ab Z. Mürz

verband der MetaMndustriellen
fr , Ladens gibt bekannt dafi Siegesamte

j $ ab 5 . März ausgesperrt wird .

^ung ! Metallarbeiter von
MttelbaSenr

4^ ^»
'
^ Everband Deutscher Metallindustrieller hat , wie Euch

_ ^ i e Presse belannt , dieGesamtaussperrung auf
& S* t Ur-

tÜ«c 1828 beschlossen.
e0 *<iuiAr

cn kennt Ihr ebenfalls . Weil unsere Kollegen von
i 'ei,« ' ^ den Schiedsspruch, der ihnen eine Lohnerhöhung
li ix

'Ä "eo Stunde zugebilligt , abgelehnt und eine Anzahl(.53
iß in *' **' Wiuuut UUHvtlUm UH « UIU 4411̂ 111

,
* ‘« it traten , kam es zunächst zur Aussperrung in Mit -

Dort sieben unsere Kollegen fest wie eine Mauer .
! {5eFttl Diktat des Schiedsspruchs nicht fügen wollen , ist
^ lauitaussperrung vrotlamiert worden.
H der

Haltet Disziplin ! Ladti*
8!11"«« und Kollegen !

D . ' * 1 e machen und
^ glich der Parole Euerer Eeschäftsleitung und

Ortsverwaltung.
""r allem Euere Mitgliedsbücher in Ord -'elert diese spätestens 3 Tage nach der Aussperrung in

leine badische Lstiwnik
US i'i Ssliî

"ch. Das Gasthaus „Zum Hirschen "
, das bisher schon

■ei **
tit <? , r

n. viel besucht wurde , ist durch Kauf in den Besitz
°°n m

11 u 5 Bammert übergegangen . Die Lokalitäten
M j ô

ot0en Samstag , 18 . Feberuar , wieder eröffnet . Zum
ii in re !11*

. das bekannte Martinsbier aus der Huttenkreuz-
« ttlingen . ( Siehe Anzeige.)

Klingen .
. Lebe

-ast D >i
"
a^ ' " 0en . Berichtigung . In der gestrigen Mel -

ng eines Kindes , sind die Namen unrichtig.
Äinbcs heiht Weid w

'
u r m . Der Bahnarbeiter ,

aui ^ ^ gerettet bat , heißt Karl Stahl .
P

.eim Ausladen eines abmontierten Dampfkessels
einem Anryesen in der Zäbringerstrade dadurch ein

i ®b das dazu benützte Holzgerüst infolge Bruchs eines
^ ^ larnmenstürzte. Ein verheirateter Hilfsarbeiter kam
jen

°as ©eriift zu liegen und erlitt lebensgefährliche innere
' Der Verunglückte wurde in die Klinik verbracht.

Qm Kaiserstuhl . Wie vor einiger Zeit berichtet
*
Ä0 . t t 0 j -“er nach Amerika ausgewanderte 26 Jahre alte Her¬
der

'
nach einem Besuch auf einem deutschen Schiff in

® *e Eltern erhielten die Nachricht , dah die Leiche
^

°n ,m Neuyorker Hafen gefunden und beerdigt wurde.
»Kim bei Weinheim« Nach ^kurzer Auseinandersetzung

br tt9er Liebhaber auf seine Geliebte einen Schuh ab.
ien

‘ ®ttß wenige Zentimeter unter dem Herzen in die Brust
tax - ivkort susammenbrach. Der Täter wurde ver-

°nd die Verletzte in das Krankenhaus zur sofortigen' ' «Beliefert wurde.
V*9

, 0?* ausländischen Astrologen. In verschiedenen Zei-
^ Zeitschriften erläht ein angeblicher Orientalist und

, ^ g
"L w

.a h Inserate , in denen er sich als Wahrsager an¬
al« ^ '"« vische Landespolizeiamt Karlsruhe warnt wiedet-

? lcm Unternehmen .

iit s‘' S .
Hochwasser

h um
®05 Anschwellen der Rench und ihrer Zuflüsse bat

Äts 1H Meter steigen lassen , so dah sie üHr die
'«tet

^" ^er ^ gend von Oberckirch ist das Vorland weit-

Auch die El » gebärt wieder zu den Flüssen, die
bi,?®« 'älle und die Schneeschmelre ihr Bild vollkommen

stürzen die Wasser zwischen den Ufer-
! » « > allerlei im Strudel des Wassers auf- und unter -
sx Benstände mit sich führend . An einzelnen Stellen

8e überschwemmt .
n^ IstQl) . Nachdem das Hochwasser der Elz gestern
!en

"
»-bland erreicht batte , ist das Wasser jetzt etwas

toT Besonders stark war die hiesige Brücke gefähr-
^

' «Enbrecher mit fortgerissen wurde und zwei mächtige
«ch quer über die Elz gelegt batten . Das Veseiti-

- ^ rnisses nahm mehrere Stunden in Anspruch , da die' ’W Wasser mittels der Axt durchgespalten werden

m' $Jj ^ ich- - ^ egen Hochwassergefahr muhte gestern abend hier
Leiifj ^ tfj :

"®« Rhein , die sich zurzeit bekanntlich in Revara -
jßßfr ( Passanten gesperrt werden. Die Streben , auf
ft . i ; ruht , waren in ständiger starker Erschütterung
•fijjti t Slürfr -i Gefahr , dah zunächst sie vom Strome weggerissen" cherweise haben aber die Streben bis letzt stand-
bi % :

«,c'£ S Bem
Ul

x
^ ' e konst so bescheidene Alb ist zu einem reihen-

ß ’ #» und führt schmutziges Gebirgswasier zu Tal .
«ulrerung erstellte Wasierbett ist überflutet .

kZz ^ er Pegelstand des Rheins betrug um 5 Uhr nach-
& tter 8€0en 6,02 Meter gestern früh

F ®B* 3Vl* fl? ft rf ft , Uftiftt fftnftfftftiDer Neckar steigt langsam weiter . Der
M . w 3,30 Meter gestern abend auf 4,05 Meter beute
lÄi hk 8? ' - Die Schiffahrt muhte eingestellt
«s°n '« den Arbeiten an der Staustufe Heiderberg, .

lK% n iSl' « sich große Baggermoschinen befanden , gestern
ei Etwa 350 Arbeiter dürften mindestens für

fachen arbeitslos werden. Die Landeswet -

werden.
da die

flfcf
)5,J

g

den noch bekannt zu gebenden Lokalen ab , damit die Auszahlung
der Streikunterstützung keine Stockung erfährt . Bor allem , Kopf
hoch ! Wenn die Metallindustriellen , besser gesagt, ihre Leitung ,
den Kopf verloren , so lädt uns dies kalt.

Also nochmals, Kolleginnen und Kollegen , ruhig und besonnen.
Iaht die Dinge an uns herankommen und folgt vor allem nur den
Anweisungen Euerer Organisationsleitungen .

Deutscher Metallarbeiter-Verband
Ortsoerwaltung Karlsruhe .

*

Die Kommunisten wollen aus dem Kampfe Parteigeschäfte
machen

Wie in anderen Gegenden, so versuchen auch in Mittelbaden
die Kommunisten aus dem schweren Kampfe , den die Metallgewal¬
tigen den Arbeitern aufzwingen , Parteigeschäste zu machen . So
ruft die Karlsruher KPD .-Leitung die Arbeiterschaft zu einer
Kundgebung in Sachen der Aussperrung auf. Der Deutsche Me¬
tallarbeiterverband macht darauf aufmerksam, dah die Führung
dieser Bewegung nur Sache der wirtschaftlichen Organisationen , also
der Gewerkschaften ist und die KPD . nicht das Recht hat , fich in
den Kampf einzumischen . .

Alle Arbeiter und Arbeiterinnen werden ersucht , den

Aufrufen der KPD . : keine Folge zu leisten,
sondern einzig und allein die Weisungen der Gewerkschaften zu
befolgen.

t e r w a r t e auf dem Königsstuhl teilt mit , dah gestern auf den
Quadratmeter 28 Liter Regcnwasser gefallen sind . Sehr starkes
Steigen wird vom Oberlaufe des Neckars gemeldet. So zeigte der
Pegel in Heilbronn beute früh 4,05 Meter , in Jagstfeld 4,75 Mtr .
gegen etwas über 2 Meter am Abend zuvor. In Wimpfen
wurde sogar ein Pegelstand von 6 Metern verzeichnet, hervorge¬
rufen durch den Zusammenfluh der Hochwasser von Jagst und
Kocher . Der Neckar führt allerlei Unrat mit sich.

Rastatt , 16 . Febr . Das Hochwasser der Murg bat das Vor¬
land überflutet . Schmutzig -gelbe Wasiermassen eilen durch das
jetzt auhergewöbnlich breite Fluhbett dem Rbeine zu . In Baiers -
brmm muhte die Feuerwehr zur Hilfeleistung anrllcken , um die
Gebäude zu schützen und Holzvorräte dem Element zu entreihen .
An einer Sägemühle ist der Damm gebrochen . Die Strahe nach
Mitteltal stebt teilweise unter Wasser.

Grosifeuer in Kuppenheim
DZ . Kuppenheim . In der vergangenen Nacht gegen 12.30 Uhr,

brach in der großen Getreidemühle der Firma Schäuble (Pächter
Lindner ) Feuer aus , das sich mit rasender Schnelligkeit verbreitete
und das ganze Anwesen Wohnhaus , Mühle und Wirtschafts¬
gebäude — vollständig in Asche legte. Der Schaden ist bedeutend.
Auch sind Mehlvorräte , Früchte und andere Vorräte verbrannt
oder verdorben . Menschen und Tiere sind nicht zu Schaden ge¬
kommen . Zebn Schweine wurden im Laufe des Morgens auf den
Wiesen eingefangen . Man vermutet Brandstiftung .

Schweres Autounglück
DZ . Ettlingen , 16. Febr . Heute vormittag 8.45 Uhr ereignete

sich beim Bahnübergang der Albtalbahn in der Schöllbronner
Straße ein schweres llutounglück. Der Personenwagen des Gast¬
wirts Ochs von Svessard, der von diesem selbst geleitet wurde und
als Insassen eine Frau und den Pfarrer von Schöllbronn mit sich
führte , überfuhr in demselben Augenblick das Bahngleis , als ge¬
rade ein Zug von Herrenalb heranbrauste . Es gab einen gewal¬
tigen Zufammenstoh. Das Auto wurde vollständig demoliert , der
Führer schwer verletzt, während die übrigen Insassen weniger
schwere Verletzungen davontrugen . An der elektrischen Bahn wur¬
den das Trittbrett und der Leitungsbügel abgerissen. Die Schuld¬
frage ist noch nicht geklärt .

Selbstmordversuch
^ Z . Bruchsal, 16 . Febr . Der verheiratete Forstsekretär Sauter

hat sich gestern nach Rückkehr vom Walde mit seinem Dienstgewebr
einen Schuh in den Kopf beigebracht, der eine schwere Verletzung
und Entstellung herbeifübrte . Der Unglückliche dürste kaum mit
dem Leben davonkommen. Der Grund zu dem Verzweiflungsschritt
ist unbekannt .

Schneeschmelze und Hochwasser
WTB . Kehl , 16. Febr . Der Rhein ist seit gestern abend fort¬

gesetzt im Steigen begriffen . Vielfach ist er über die Ufer getreten
und überflutet das Porland . Der Pegelstand ist beute morgen
4,35 gegen 3,32 gestern früh . Da von gestern aus heute in Hünin -
gen ein weiteres Steigen von über einem Meter eingetreten ist, ist
im Laufe des heutigen Tages mit einem weiteren Steigen des
Pegelstandes zu rechnen . Auch die Kinzig hak weite Wiesenflächen
und Aecker überflutet .

Ikach Mitteilungen der Rheinstrombauverwaltung ist der Pegel¬
stand in Hüningen , der gestern 2,30 betrug , heute 4,63 . Die be¬
treffenden Zahlen für Maxau lauten 4,87 bezw . 6,02 , für Mann¬
heim 3,77 bezw . 4,99 , für Mainz 1,84 bezw , 2,20 , für Koblenz 4,44
bezw . beute früh 8 Uhr 4,53 . Der Oberrhein und der Neckar steigen
weiter .

öemeinüepolitik
Rücktritt des Heidelberger Oberbürgermeisters . Oberbürgermei¬

ster Prof . Dr . Walz wird , wie in der Sitzung des Stadtrats be¬
kannt gegeben wurde , noch bis nach Beendigung der Voranschlags¬
beratungen im Amt bleiben . Da die Beratungen voraussichtlich
erst im Mai beendet sein werden , dürfte der Rücktritt des Ober¬
bürgermeisters frühestens in diesem Monat zu erwarten sein .

Heilbronn . Der Stadtverwaltung ist es gelungen , von hiesigen
Banken ein Darlehen von einer halben Million Mark zur Förde¬
rung des Wohnungsbaues zu erhalten . Es stehen damit
900 000 Mark bereit , die die Bezuschussung von mehr als 200 Woh¬

nungen ermöglichen. Dadurch ist die Möglichkeit gegeben, auch sol¬
chen Baulustigen Darlehen zu gewähren , die zunächst noch nicht von
der württembergischen Wobnungskreditanstalt berücksichtigt werdeg
können. Der Eemeinderat beschloh die Erhöhung der Hunde -»
st e u e r mit einer Mehreinnahme von 15 000 M.

Nus aller Wett
Filmindustrie und Krantzprozest

Durch die Presse gehen Nachrichten, dah die im Krantzprryeb
verhandelte Schülertragödie in Steglitz verfilmt oder daran be¬
teiligte Personen als Filmschauspieler verwendet werden sollen . Die
Svitzenorganisation der Deutschen Filmindustrie bat in ihrer ge¬
strigen Sitzung gemäß ihrer grundsätzlichen Auffassung sich wieder¬
um dahin ausgesprochen, daß derartige Ereignisse zur Filmverwer¬
tung ungeeignet seien und dah die Beteiligung an einem Sensa -
tionsvrozeb nicht die Qualifikation zum Filmschauspieler erweise.
Demzufolge hat heute der Zentralverband der Filmverleiher be¬
schlossen, derartige Filme nicht in Verleih zu nehmen , und der Vor¬
stand des Reichsverbandes deutscher Film -Lichtsvieltheater erklärte ,
falls ein solcher Film in Verleih erscheine , diesen nicht zu bringen .
Beide Vorstände der Verbände haben übereinstimmend erklärt , dah
sie über zuwiderhandelnde Verleiher oder Theaterbesitzer Sperre
verhängen werden.

Berlin , 16 . Febr . Das Befinden des Angeklagten im Steg¬
litzer Schülermordprozeh, Paul K r a n tz , der gestern abend in das
Augusta-Biktoria -Krankenhaus in Schöneberg eingeliefert worden
ist, hat sich, wie wir erfahren , etwas gebessert .

Berlin , 16 . Febr . Der Leiter des Schöneberger Krankenhauses
Professor Dr . Glaber , hat mit verschiedenen anderen Aerzten Krantz
untersucht und ihn , wie das „Achtuhrabendblatt

" berichtet, für ver-
handlungsunfähig erklärt , wobei die Aerzte der Ansicht Ausdruck
gaben , dah er auch bis zum Samstag noch nicht wieder verhand¬
lungsfähig sein würde .

Hagen Deutschlands jüngste Erotzstadt
Die Stadt Hagen in Westfalen hat die Eroßstadtgrenze von

100 090 Einwohnern überschritten i(nd ist damit in die Reihe der
deutschen Grobstädte getreten .

Ein Landjäger ermordet
Die Nachtausgabe berichtet aus Bremen : Von der Arbeit

heimkehrende Arbeiter fanden am Rande der Forsten des Gutes
Hengebolz im Bezirk Osnabrück den Landjäger Decker aus Berge
auf . Der Beamte ist auf seinem Dienstwege von Verbrechern er¬
schossen worden . Nach den bisherigen Ermittlungen hat sich die
Bluttat in der Weise abgespielt , dah Decker mehrere verdächtige
Personen angehalten hat , von denen er bei der Prüfung der Per¬
sonalien überwältigt und mit seinem eigenen Revolver erschossen
wurde.

Hauseinsturz in Naumburg
Durch Gasexplosion stürzte das Haus der Jnstallationsfirma

Schreier in Naumburg ein . Der Fußboden des Dachgeschosses war
durchgebrochen und hing mit Hausgeräten beschwert bis ins erste
Stockwerk des nur einstöckigen Gebäudes hinab .

Schweres Einsturzunglück beim Vau der Neuyorker
Untergrundbahn

Neuyork, 16 . Febr . Heute nachmittag stürzten mit ungeheurem
Getöse drei unbewohnte Gebäude am Westrande des Neuyorker
Theaterviertels in die für den Bau der Untergrundbahn vorgenom¬
mene Ausschachtung in der achten Straße . Sieben Arbeiter wurden
hierbei begraben .

Der tägliche Millionenskandal
Die Ermittlungen der Berliner Kriminalpolizei zur Aufklä¬

rung der Warenschiebungen der Wirtichaftskreditgenossenschaft und
des Bankgeschäftes Binz u . Co. in der Kanonierstrahe haben zu dem
Ergebnis geführt , dah es sich um einen Betrug ganz groben Stils

handelt , durch den nach vorsichtiger Schätzung etwa I960 Firmen
in Berlin und im Reich geschädigt worden sind . Der Eeiamtverlust
der Lieferanten beträgt etwa 700—800 000 Mark . Geschädigt sind
insbesondere Firmen in Thüringen , Bayern , Baden .

Felssturz in Idstein im Taunus
In Idstein ereignete sich ein großer Felssturz , der das Rathaus

bedrohte. Unmittelbar nachdem das Postauto nach Esch durch den
Torbogen des etwa 300 Jahre alten Rathauses bindurchgefahren
war , löste sich die unmittelbar hinter dem Ratbaus befindliche
Stützmauer , die den hohen Fels , auf dem sich das Amtsgericht und
die Gebäude der Domänenverwaltung befinden , abstützt . Die Fels¬
blöcke im Umfange von etwa 150 Kubikmeter stürzten mit der Stütz¬
mauer gegen das Rathaus , das etwa 20 Zentimeter nach der Ober¬
gasse vorgeschoben wurde . Im Innern des Rathauses wurden die
Decken und Fuhböden zerrissen: die Scitenwände sind gesprungen.
Das Gebäude , das auf einem Bogen xuht , wird abgespriebt. Eine
weitere Gefahr besteht nicht .

Amerika gegen Alkoholschmuggel
Das amerikanische Repräsentantenhaus bewilligte ' 28 Millio¬

nen Dollar für den Küstenwachdienst zur Bekämpfung des Alkohol,
schmuggels .

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarie

Von der Rückseite des über dem Nordmeer liegenden Sturm¬
wirbels ist Kaltluft in mehreren Staffeln über England zum Kanal
vorgedrungen . Wir müssen daher nunmehr mit kühler Witterung
bei Durchzug von Regenböen rechnen .

Borausfichtliche Witterung für Samstag , 18. Februar : Kühler ,
Durchzug von Regenböen , im Gebirge Neuschnee bei leichtem Frost
und zeitweise stürmischen Nord- bis Nordwestwinden.

Amtlicher Schneebericht
der Badischen Landeswetterwarte

Beobachtungen vom Freitag , den 18. Februar , morgens 8 Uhr:
Bühlerhöhe -Plättig : Sprühregen , plus 3 Grad Ruhefteiu :

Regen , plus 2 Grad , lückenhafte Schneedecke, Skibakm mähig,
Rodelbahn gut . Feldberg : trockener Nebel , minus 1 Grad , 55
Zentimeter Schneehöhe, etwas verharscht, Skibabn mäßig, Rodel¬
bahn gut .

3-' Ein schönes Heim für wenig Geld

Schlaf - Zimmer / Speise -Zimmer / Herren -Zimmer / Küchen
1/ io ANZAHLUNG 20 MONATSRATEN

Dem Rabatt - unck Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen

F | *
| 6ClPiChS & Cienj Kommandit - Gesellschaft ,

Kerisr ^llhe

Kriegsstraße 80 , gegenttber dem alten Bahnhofs-Gebäude Iso »
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Ausführung von binderlosen
Hallenkonstruktionen, beson¬
ders geeignet für Turnhallen

und Saalbauten

Fernsprech -Anschluß Nr . 770
Bankkonto : Rhein . Creditbank , Niederlassung Karlsruhe

Postscheck -Konto 79430 Karlsruhe
Karlsruhe (Baden) Nokkstraße 20

Bauhütte Karlsruhe
Gemeinnützige Baugesellschaft m. b . H.BSro : Idarienstr. 96 Tel . 5200 Lager: üottecKstr. 17
Bauausführungen aller Art
Abteilungen für Hochbau , Tiefbau , Eisenbeton¬bau , Zimmerei , Dachdeckungen , Gipser , Glasereiund Schreinerei , Terrazzo - und Plattenarbeiten

Uebernahme
ganzer Bauprojekte bis zur
schlüsselfertigen Herstellung

Besondere Preisermäßigung bei
Reparaturen in den Winter¬
monaten

Kauft cfauttcfcan setriebsftoff
B.v. Benzol - B.u. Aral

Tankstellen bei : E. & K. Karrer , Amalienstraße 26 aTheodor Zwecker , Durlacher Allee 10Friedrich Schönthaler , Breiteste. 27Raab Karcher G. m. b. H., Rheinhafen

Reiche Auswahl io im
bietet das «nePelzwaren -Spezialgescn

AusulfSauerh
Kaiserstraße 170 — Telep^

Eigene Werkstätte

Verlangt

Schulspeisü
Eurer Kinder mit dem brftltlU **1

MAKAKALKZWIE!

Her

wie in anderen Städten
Zwiebackfabrik Maier dd Kah . Bad **

ltjl

6% t
erzj

■nttoi
feilt,

•rhud

P. 1 MSST ' mit J Karneval 1928
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Manufaktur -Waren aller Art
A Herren- und Damen - Kleiderstoffe

ABk Ausstattungs -Artikel
Damen - , Kinder- und Herren- Kon-

fektion'
jf Teppiche / Läufer / Linoleum

Damen - und Herren -Wäsche
Grotte Auswahl . Billige Preise

Jede Charakier -Msslis »„
Lsichner SchminHan möglich
Leieiw nasenkm
tormtjede NasenachBe
lieben , sitzt fest u . läßtsich beim Abschminken
spielend leicht lösen
Preis 50 und 80 Pfg.
Alle Sorten Puder und
Schminken bei

Kauft „Weilschuh“
den Schuh für jeden Beruf und Zweck

8 . Weil & Söhne
Schuh -Fabrik
Rastatt (Baden)

H . Bieter
Parlümerie

KalseratraBe 238
westl . d. Hauptpost

u

oarneh-moden
Qualitätsware
zu billigen Preisen

WO !» «
KafserstpaBe 50a
Ecke Adlerstraße

Das Wichtigste in der Wod»'

ist die HeizuK !
Kachelöfen machen jeden Ra“

schön , heizen behaglich und ^
sparsam im Brennstoff -Verbf aU

Emil Löw / Of
Kachelofen - Fabrik

Kr ;
* «
hefei

'Sen
feile
'NtL'
Aun
1 Bet

Hoizbearbeitungsmafcl
Isidor Kauft _

«1Büro und Lager : Kreuzstraß ® * !lUtig
Telephon 900 J

5 flef
Fabrik : Rinthelmerstraße 9a C

laisstes Bieehpachungsuierh
G. m . b . H . Karlsruhe -Knielingen

Telephon 4708 Drahtanschrift : Blechpackung

Herstellung von
Blechpackungen aller Art

blank , lackiert und bedruckt

Spezialität :
REKLAMS - PLAKATE

Metallbetten M A Steppdecken
Schlaldecken iM

DeckbettenM M Kiffen
im

Bettenhaus

Steter Eingang in Neuheiten wie k|tjj
Kinder - und Damen-Mänte

Kleider, Kostüme und Strickjacken ionjj
Knaben - und Herren -Pal®*0*
Knaben - und Herren -An *^ ^ebe

Gummimäntel etc . I
Berufskleidung jeder Art jtj^

Gehr. Blechner Rasl
Chrlstfan BecK SS "'

Telephon nr. 3718

Haus - und Küchengeräte
Bade -Einrichtungen

Hur eroihiaeeige Fabrikate l Gas- und Kohlenherde

August schaler, Karlsruhe
Geflründet 1876

Fabrik : Roonstr. 24 Lagerplatz : Klauprechtstr. 9 Telephon 436

Fenster - , Türen- und Möbelfabrik
Glaserei / Schaufenster -Anlagen
x Laden-Einrichtungen

Werderplah, Ecke Wilhelmstraße

MÜil
Eiernudeln Eierstifte

Eiermaccaroni
werden nur aus allerbestem Hart »
Weizengrieß in Verbindung mit
liSohstcn » Eiergehalt hergestellt

PaulDroiiinger

Valentin Hai*
Rheinstraße 13 Fernsprecb̂ V

Elektr . Anlagen
Motore, Apparate für alle Zv

Beleuchtungskörper .
Freileitungen Radioa®*”

Brand
waidstraee 26

FaoriH
Karisrune-Rheinhaten

& Behmlchen
Karlsruhe I. B. Telephon 520

Ausführung elektrischer Uc

und Kraft-Anlagen , Elektr *8

Beleuchtungs - Körper, Koc

Heizapparate , Staubsau0 0r

H. ALLSEIER
Telephon 1951

Mineralwasser und Fabrik
für alkoholfreie Getränke

DURLACHER -ALLEE UP. 25

Trink Huttenkreuz
Auch Dich erfreut ’s

Spezialbier : ST. „ MARTINS -BIER **

Sonderanfertigung^
Beleuchtungsk #

|
Metallbuchstaben

J Lichtreklame
Kunstgewerbliche metali >rl,!>igewerniicne mmon-

Wilhelm WA
— /41Ol V _ 1_ LaFernspr . 4121 Karlsruhe

Die große Dauermöbelschau ”
übt nach wie vor die größte Anziehungskraft aus . — Bisher ca . 40000 Besucher

Preiswerte und formschöne Möbel in wohnlicher Aufmachung
Zahlungs - Erleichterung — Franko -Lieferung INHABER : ERICH RUDOLFF —

Mitglied des Ratenkaufabkommens der Badischen Bcamtenbank

Ueber 100 Musterzimmer
Eintritt frei */»9—Vs 7 Uhr

X KAQI DOE3E1 holz - und kohlen - handlungm ^ ® WW W Oegenfel ^ Sfrafle 13 Telanhan Nr . ASSTelephon Nr. 499

*ur , HAID * NEU
TR0

NÄHMASCHINEN
SIE VEREINEN JÄHRIGE ZUSAMMENARBEIT VON JNGENIEUREN » . ARBEITERN
UND SIND GEGEN GERINGE ANZAHLUNG U.BEQUEME MONATSRATEN ZU HABEN

i
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Ho» '

Volkswirtschaft
*1 ei», ^flchnung auf die Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahn

Mehrfache Üeberzeichnung ergeben .

Das Glanzstück der Kölner Messe
^»sts°i? ""utag , mitten im Karneval , eröffnet wurde , ist die grobe
■ vermittelt einen Einblick in das Werden
? £tei* ’ etl Seidenfaser und mutz als Kunstwerk moderner Tech
Iz !̂ "HNet werden. Die Berkaufsmelle ist nie! umkanareillieiU «T '.1'1 u,eioen - Die Verkaufsmesse ist viel umfangreicher
*' Sun * t0cn 2abr . Vergröbert sind vor allem die Möbelmesse
fyet u

.nb Wohnungsbedarf . Auch die Tertilmesse hat sich
^ ntcr den Ausstellern fallen die Oesterreicher

Am e au f> die abgeschlossene Teilausstellungen veranstal -
^ »Una Dag war der Besuch leidlich . Im Haus - und

klzj»?, darf und auf der Möbelmesie wurden annehmbare Um -
in Damenmänteln , Damenkleidern , Strümpfen ,

^iii
U1

üj? ten und Kravatten sollen gute Geschäfte gemacht wor -

obn^

ld s'

•bra'
iitf

ik

q?
n *ann uur als schleppend und unwesentlich bezeichnet

dem Verlauf der beiden ersten Tage hat man den
*“* "uh sich das Geschäft weit rubiaer entwickelt als im

Der Absatz an Regenmänteln , Taschentüchern und Her¬

sich das Geschäft weit ruhiger entwickelt als im

Markt unk Handel
zĝ linger Schweinemarkt . Zufuhr : 38 Milchschweine , Preise :'*■ vro Paar . Handel mittel . Nächster Markt am 22. Februar .

^ Wton der Rheinischen Handelsbank in Mannheim
üeS! » « Mannheim , 15 . Febr . In der gestrigen Versammlung

$ it eimerMetzgerinnung wurde mit grober Mehr -
lliMossen ,

- " '
■i ' ~ » t e n s

Ä A .- E . Mannheim zuzustimmen . Das 500 000 RM .
leben Aktienkapital der Gesellschaft muh restlos als verloren

iiotjjgj ? " lcden . Die Versammlung , die zugleich auch die Aktien -

dem Antrag auf Einleitung des Vergleichs -
zur Zlbwendung des Konkurses der Rheinischen

So ? °rden . _ _ _ _ _ _
'% !?.! ^beschloß die Liquidation der Bank und die Neu-

£6

K l00.. " Wer E . m . b . H . zur Fortführung der bisher von der
Jto . Au Geschäfte mit den Viehhändlern und Metzgermei -

PfllPr ^et Metzgerinnung , unterstützt von den interessierten Krei -
v *

eit5 g i
°?kiändler , hat die Mittel für dieses neue Unternehmen

»» 4 schert bezw . aufgebracht . Die bisherigen Untersuchungen
llpl d“ b sabrläss ige Kredite in Höhe von ca . 600000
*

» R» .ae8eBen wurden . In der eigenmächtigen , auberbalb des
r> f^ Ies der Bank liegenden Ueberschreitung der Kreditge -

Ir ,
0. nach dem genannten Blatte auch die Schuld der da -

i [̂ IWtsfüfiienben Direktoren Fritze ! und Koch . Auher -
a . <v nen auch betrügerische Manipulationen vorgekommen zu

inwieweit ein schuldhaftes Verhalten des Aufsichts -
der in einzelnen Fällen auf Unregelmäbigkeiten auf -

^Itelt
0^ "̂ acht wurde , aber nicht eingegriffen bat , bleibt noch

ftUl i Sri » ?:. Die Beteiligten setzen sich in der Hauptsache zusammenU Ist SlSorigctt des Metzgerstandes. Drei Viertel aller Mstzger-
'ioitiir iLBn &e *ms und Umgebung , 200—220 an der Zahl , sind als

,1- tS^ k $ » < . Gesellschaft geschädigt . Die als Kreditgeberin bctei -
^

, ? sche Girozentrale ist vollständig gedeckt . Die
lkZebdalrsierbaren Außenstände werden mit über 900 000 RM .

^ Produkten , Weine und Spirituosen
ÜUEf ' kung Getreide , Mehl und Futtermittel . Am Weizenmarkt

i- i suchte Befestigung eingetreten . Auch das Meblgeschäft zeigt
Besserung. Die weniger guten Partien Braugerste wer¬

den hoch bezahlt , im übrigen ist der Artikel ohne besonderes In¬
teresse . Mais ist nach wie vor fest. Hafer und Futtermittel unver¬
ändert . Süddeutscher Weizen 24,75—25,25 RM . , Deutscher Roggen
25 .00—25,25 RM ., Sommergerste , je nach Qualität 27,50—30,50
RM . , Ausstichware über Notiz . Futtergerste , je nach Qualität , 21 .50
bis 23,00 RM . , Deutscher Hafer , je nach Qualität 23,00—24,25 RM .
Fabrikationsware über Notiz . Plata -Mais , bezugsscheinpflichtig
22,75—23,25 RM . . Weizenmehl , Mühlenforderung 36,75—37,00
RM ., Roggenmehl Mühlenforderung , südd . Fabr . 36,25— 36,50,
Weizenfuttermehl 15,25— 15,75, Weizenkleie , fein 14,00— 14,25 RM . ,
Weizenkleie , grob 14,50— 14,75 RM ., Roggenkleie , selten angeboten
15 .00—15,25 RM . Spezialfabrikate entsprechend teuerer . Bier¬
treber , je nach Qualität 17,75— 18,25 RM ., Malzkeime 17,50— 18,00
RM . , Trockenschnitzel , per Februar -März 12,50 RM . , Rapskuchen ,
aus deutscher Saat , lose 18,25 RM . , Erdnußkuchen , Mannh . Fabr . ,
lose 24,00—24,50 RM . , Kokoskuchen . 23,75 RM . , Sova -Schrot ,
Mannb . Fabr . , mit Sack 21,75—22,00 RM . , Sveisekartoffeln , gelbfl .
8,40—8,80 RM ., Speisekartoffeln , weitzfl . 7,40—7,60 RM . Rauh -
futtermittcl : Loses Wiesenheu, gut , gesund , trocken 7,75—8,25 RM .,
Luzerne , je nach Qualität 8,50—9,50 RM . , Weizen - Roggenstroh ,
drabtgeprebt 4,50— 5,00 RM . Alles per 100 Kilo , Mllhlenfabrikate ,
Mais , Biertreber und Malzkeime mit . Getreide und Trockenschnitzel
ohne Sack , Frachtvarität Karlsruhe bzw . Fertigfabrikate Parität
Fabrikstation . Waggonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge . Alle Preise von Landesvrodukten schließen sämtliche Spe¬
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Fracht¬
varität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeu¬
gerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten . Abteilung Weine
und Spirituosen . Die Börse verkehrte stetig bei ruhiger Haltung
und unveränderten Preisen für Weine und Edelbranntweine .

Verein deutscher Oclfabriken Mannheim . Die Aufsichtsrats-
sihung beschloß, der auf den 20. März einzuberufenden Generalver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende von 5 (5) Prozent vor -
zuschlagen . — Badische Bank . Am Montag , 5 .. März , findet in
Mannheim die Generalversammlung der Aktionäre der Badischen
Bank statt . Der Aufsichtsrat schlägt bekanntlich die Verteilung
einer Dividende von 10 Prozent vor .

Marktberichte . Der Schweincmarkt in Haslach i . K . am 13 .
Februar hatte einen Auftrieb von 227 Ferkeln und einem Läufer .
Das Paar Ferkel kostete , 24—65 M . Der Geschäftsgang

'
war lebhaft .

— Dem Schweinemarkt am 14 . Februar inAchern waren 9 Ferkel
zugefübrt . Bezahlt wurden 35—42 M vro Paar . — Zum Bühler
Schweincmarkt am 13 . Februar wurden 318 Ferkel und 49 Läufcr -
schweine aufgefahren . Verkauft wurden 314 Ferkel und 33 Läufer -
schwcine . Der Preis für Ferkel war 28—50 M pro Paar und Läu¬
fer 60— 120 M vro Paar ,

Die Frankfurter Möbelmesse Lberbelegt. Auch zur Frankfurter
Frühiabrsmessc 1928 werden die deutsche Möbelindustrie und die
Solzbearbeitungsmaschinenindustrie in sehr eindrucksvoller und um¬
fassender Weise ausstellen . Wie wir hören , ist die Möbelballe voll¬
kommen belegt und trotz der seit letztem Herbst vorgenommenen
räumlichen Vergrößerung bis auf den letzten Stand a u s v e r -
kauft . Die Gruppe Holzbearbeitungsmaschinen hat neue hoch¬
interessante Erzeugnisse angemeldct .

Das internationale Kunstgewerbe in Frankfurt a . M . Das
Haus Werkbund wird zur Frankfurter Frühjahrsmesse (22.- 25.
Avril 1028) wiederum seiner eigentlichen Bestimmung zugeführt
werden, da die Beteiligung des internationalen Kunstgewerbes
außerordentlich erfreulich zu werden verspricht. Neben dem öster¬
reichischen Werkbund, den Wiener Werkstätten , der niederösterreichi¬
schen Landesregierung haben u . a . Sowjetrubland für die Gruppe
Volkskunst und weiter z . B . der bayrische Kunstgewerbeverein und
eine große Reibe von Einzelfirmen Raum belegt. Es wird also

ein geschlossener Ueberblick über Stand und Geschmacksströmung der
kunstgewerblichen Arbeit geboten werden.

Vom Tabakmarkt . Aus dem Hanauer Land wird der Kehler
Zeitung u . a . geschrieben : Der Tabak ist so ziemlich in allen Ort¬
schaften des Hanauerlandes verkauft und vermögen . Der erzielte
Preis liegt zwischen 50 und 70 Jl vro Zentner . Derselbe wäre ge¬
nügend gewesen , wenn nicht die Quantität viel zu wünschen übrig
gelassen hätte . Ferner war in vielen Gegenden großer Hagel¬
schaden zu verzeichnen , der durch Versicherung nur zu einem
kleinen Bruchteil gedeckt war . So konnte der Landwirt im ver¬
gangenen Jahre nur geringe Einnahmen verzeichnen . Die
Sommergerste , mit deren Erlös der Landwirt auch manche Ausgabc -
vosten decken konnte , wurde ebenfalls durch Hagel vernichtet , sodaß
mancher Landwirt seine Schulden nur vergrößert statt vermindert
sehen dürfte . Ein Steuernachlaß ist notwendig , wenn die Land¬
wirtschaft vor einem völligen Ruin bewahrt bleiben soll. Jetzt
ist auch die Zeit für die Düngung der Wiesen und Felder gekommen ,
aber mancher Landwirt muß mit Rücksicht auf die finanzielle Lage
darauf verzichten , was eine Verminderung des Ertrages der kom¬
menden Ernte nach sich zieht .

SerichisMung
SchmmgerichS Karlsruhe

In nichtöffentlicher Sitzung verhandelte das Schwurgericht
unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Dr . R u d m a n n gegen
den 33jährigen ledigen Kaufmann Fridolin B a u r aus Schwabs¬
berg ( Württemberg ) wegen Meineids und gegen die 30jährige Fri¬
seursehefrau Gertrud I l g n e r geborene Jagotzkv aus Oelsnitz we¬
gen Begünstigung zum Meineid . Baur hatte nach der Anklage am
23. Avril vorigen Jahres in einem Unterhaltsvrozeß vor dem
Amtsgericht Pforzheim unter Eid bestritten , daß er in der gesetz¬
lichen Emvfängniszeit mit der Mitangeklagten intimen Umgang
gehabt habe , obwohl er wußte , daß diese eidliche Angabe der Wahr¬
heit nicht entsprach . Die Mitangeklagte hatte als unvereidigte
Zeugin am 26. Avril vor dem Amtsgericht Pforzheim auf das be¬
stimmteste das gleiche versichert , um Baur vor Bestrafung wegen
Meineid zu schützen. Meineid konnte dem Angeklagten Baur nicht
nachgewiesen werden . Er wurde wegen fahrlässigen Falscheids zu
acht Monaten Gefängnis verurteilt abzüglich vier Monate Unter¬
suchungshaft . Die Mitangeklagte Frau I l g n e r wurde freige -
svrochen , da die Voraussetzungen des 8 257 nicht gegeben waren .

Ein Schnipflsrprozeb
DZ . Pforzheim , 16 . Febr . Gestern kam vor dem erweiterten

Schöffengericht wieder einmal ein Sch n i p f l e r v r o z e ß zur Ver¬
handlung . Auf der Anklagebank saßen vier Kabinettmeister namens
Hartmann , Schnepf , Kull und F r ö s ch I e , von denen
Kull 56 Jahre alt und seit 20 Jahren bei Eeragnon u . Co . beschäf¬
tigt ist , Fröschle ist 61 Jahre alt und seit 35 Jahren bei der Firma
Dövvenschmidt beschäftigt , die wegen Diebstahls angeklagt waren .
Der gewerbsmäßigen Hehlerei war ein Bijouteriefabrikant
König , der ebenfalls bereits 60 Jahre alt ist , angeklagt . Das
Gericht verurteilte Hartmann zu 10 Monaten , Schnepf und
Fröschle zu je 7 Monaten und Kull zu 3 Monaten Gefängnis . König
erhielt eine Zuchthausstrafe von einem Jahr 2 Monaten .

wrmntmm
Der „Volksfreund" - rucktAlles
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SRUnE
Stadt —

Preislaaen :

3 «W C 5 .75 0 .50 7 .78 9 .23 11.—
mt 9 13 .50 15 .— 17 . - bis 25 . -

Beaichtigen Sie meine Schautenste :

aniW
*

ocfr ,

romlsten-Serein
Sie Naturfreunde
DrtSgruppe KarlSrnhe

» Todesanzeige
Mitgliedern die traurige Mit -

niüng , daß unser treuer (Äenosse

Josef Maier
" "erwartet verschieden ist,

heute nachmittag 3 Uhr.
mtten um zahlreiche Beteiligung

L tec Mitglieder . Ter « orstaird.

>t->l»>»'

Di ,
SsatKasse Mnile.

Verlegung der
^ iro - Kasse

^ der Giroabteilung nach Zfihringer
% (früher SamenhandlungWeiß,

e*lr neben der SamenhandlungWeiß,'■’ngerstraße 98) erfolgt am Freitag"»chm"tag, «o daß die

»m

Hiî stag , den
e... Hill !

Giro -Kasse

geöffnet wird
^ riskier .

28. Februar
lll !l!!ll !!i!!!illill !!!l
Eingang durch
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^^ Sparkassenamt .

MM

Tic Bekämpfung der Fastnachtsaus
fchreitungcn.

Aufgrund der §§ 30, 59 . 63 des Polizeistraf .
gesctzbuchcS und dcS § 360 Zifs. 11 Steichsstras .
gcsctzbuch wird zur Verhütung von Slusschrcitun.
gen zum Schutze de» Publikums , sowie zur Auf.
rechterbaltung der öffentlichen Ruhe , Ordnung
und Sicherheit folgende

Anordnung
für die Städte Karlsruhe und Durlach getroffen :

I . Oeffentliche karnevalistische Umzüge bedllrfcu
der vorherigen Erlaubnis der Polizeidirckilon .

71 . Für Fastnacht-Sonntag . -Montag und
-Dienstag ist verboten :
a ) das Tragen von Geflchtslarven aus öffentlichen

Straßen und Plätzen in . den Städten Karlsruhe
und Durlach,

b) das Gesicht bis znr Unkenntlichkeit zu bemalen
oder zu vermummen .

Die vorstehenden Verbote finden auf solche Um¬
züge der Naincvalgeseklschasten, die polizeilich ge.
nchrnigt sind , erst dann Anwendung , wenn sich
dieselben aufgelöst habe».

Ter Verbot bezieht sich nicht auf Kinder unter
14 Jahren .

HI - Für die Zeit bis Aschermittwoch:
DaS ikonfcttiwerfen und das Werfen von Knall¬

erbsen aus öffentliche » Straßen und Plätzen , so.
wie in Wirtschaften wird untersagt .

Außerdem wird auf folgende Vorschriften, An.
ordnungen und Verbote besonders hingewicsen:
1 . Geistliche , Kleidung „ nd Uniformen der Polizei ,

des Heeres und der Marine dürfen nicht gctra .
gen werden.

2. Belästigungen von Paffanien , insbesondere Weib ,
ltchcr Personen , sowie der Gebrauch von Feder ,
wedeln wird als grober Unfug bestraft.

3. Das Einsammeln von Geld durch umherziehcndc
Mustkantcn und maskierte Personen wird als
Bettel bestraft.

4. Das Behängen der Quer - und Stromleitungs .
brähte der elektrische » Stratzcnvahn mit Papier ,
schlangen und dergl . ist- verboten .

5. Die Verübung ruhestorenden Lärms mit Trom .
pcien, Schalmeien und ähnlichen Instrumenten
am Fastnacht- Sonntag in der Umgebung von
Kirchen während der Abhaltung von Gottes ,
diensten ist strafbar .

6. Das Mitsühren lebender Tiere durch einzelne
Masken bei Faschinasveranstalttinge » in ge.
schlossenen Räumen und auf öffentlichen Straßen
und Plätzen ist verboten.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende An.

ordnung werden nach den einschlägigen Bcsttm.
mungen des ReichSstrafgcfetzbucheS , Polizeistraf .
gefctzbucheS und der Siraßcnpolizeiordnung be.
straft . O .Z . 5

Karlsruhe , den 19. Januar 1923 . 160
Bezirksamt — Poltzctdtrcktton C-

MgeStachelbeer-n.
IshannisSeer-StMe

schwarze » nd rote
per St . 20 « uv » 0 P !

empfiehlt 686
Daxlanden , Lilienftr . 4

Tisch, groß , gut
erhalten ,

billigst avzugeben St .3i«
Stefanie,t ?tr .N4,Seitenb

Tin Buch , das Langmeir ' erfchilügi
N Kapital, das Zinsen trügt .
Kaust alle Eure Rücher nur in der^
Volksbuchhandlung. Waldstr . SS

Sich . Bettstelle mit Rost
und Schoner , neu, preis¬
wert zu verkauf. St 309
Lachnerstraße 18 , II , l .

2 <Gartenbrunnen mit
Rohr und Sieb , sowie
i Zwischenvcntil zu beit .
Bah . Murgstr . 12 . B307

llii .ZieMrmiiiH3
zu verkaufen, « malten -
stratze 20 , Stb . 2 . Stock

L»,K« icmii,e»
billig zu verlausen ,

Philippstraße 20 , II . r .

Beiertheim . Cäcilienstr.6 1.

kleiner
, billig

u berkausen S318

Alle Fahrrad «
Reparaturen

auch an bei mir nicht
gefaulten Fahrrädern
erhalten Sie in meiner
sachm. geleiteten Rcp.»
Werkstatt schnell , solid
und billig ausgeführt .

p. Vernards
Passage 38

Ecke Akademiestraße

butlerfein .

Kirchenschiile
oder

Volksschule
Sin Kampf gegen den
Retchsschuigesetzentwurf

der RechtSkoalition
So « Heinrich Schulz

Heransgegeben vom
Parteivorstand der S .P .D .

Deutschlands
Preis 1 MI.

Zu beziehen durch !

olksdachhandlung
Karlsruhe

Waldstrab - SS . Leles. 70SS

Eigenheim
mit Garten

erhalten auch Sie in absehbarer Zelt mit
Unterstützungv . gemeinnützigenBauaenofien -
schast Gartenheim , BezirkSdtrektion für
Sübbeutschland , Mühldorf . Obb , Schließ-
such 12, wenn Sie dieser Genofienschast als
Siedlungsmitglied beitreten . Fragen Sie
sofort an und legen Sie 60 Pfg . in Brief¬
marken für Unkosten bei .

Bruchsaler Anzeigen.
Einladung .

Die berehrlichen Mitglieder des BürgcrauSschufies
beruf« ich hiermit zu einer Berfamnilung auf

Mittwoch , den 29 . Februar 1928. 19 Uhr
in den großen Saal des Gasthauses z. Wolf

Die Tagesordnung wird besonders zogestellt.
Bruchsal, den 16. Februar 1926. 268

Der Oberbürgermeister .

Rafiatier Anzeigen.
Ausgabe des Vürgergabholzes.
Die Loszettel für das Bürgergabholz werden am

Montag, de« 20 . Februar 1028 auf dem
Rathanfc

ausgegeben und zwar :
von v2 9 Uhr bis V- 12 Uhr vormittags iür die
Bürger , und von 2—3 Uhr nachmittags für die
Bürgerwitwen . *

Dabei ist für Holzmacherlohn zu bezahlen :
7.60 Mark von den Bürgern und
3.75 Mark von den Bürgerwitwen .

DaS Gabholz wird denjenigen , welche mit

Ä en zur Stadtkasse noch im Rückstände find,
hlag belegt. .

Den etwa mit der Ziehung des LoSzettelS Be¬
auftragten ist Vollmacht zu geben.

ES Wird dringend ersucht, die Loszettel am
Tage der Ausgabe abzuhole«.

Rastatt , den 16. Februar 1928. 267
Der Oberbürgermeister .E ö tz m a n n.

Meiler!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen die Inserenten
dies« Zeitung ! :*f
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Erklärung
Die Unterzeichneten:

Kurt Grotzmann

Alfred Hurtig
0 . 13 0 . 15

0 .10
0 .18
0 .35

0 .45
0 .13
0 .10

Maschlnenfaden 200 Met .-Rolie
Maschinenfad . 1000 Met .-Rolle

Reihgarn 20 Gramm-Rolle . . . .
Leinenzwirn 3 Stern
Handfaden schwara und weiß

100 Meter -Rolle
Nahtband 10 Meter -Stück.
Köperband 5 Meter-Stuck .
Halbleinenband 3 Stacke 2 Met .
Gardinen -Ringband . . . . Meter
Gardinen -Kordel 7 Meter-Stück

Stecknadeln 50 Gramm-Dose .
Nähnadeln 4 Briefe .
Sicherh .- Nadeln 3 Dtz. a. Bügel 1
Wäsche -Monogramme . . . Dtz.
Wäsche -Träger , auswechselbar

farbig . Paar
WäSChe -KnÖpfe 4 Dtz. auf Karle
Patenthosenknöpfe . Dtz.
Schnhnestel , gute Qualitäten,

100 cm lang . 5 Paar
Gummiband , Abschnitt 60 cm ab
Sockenhalter . Paar ab

RESTE
ln Hemdentnch , Bottdamast , Flockköper nnd Stickereien besonders billig

Wachstuch -Reste V 5 “ —
praktische Stücke *. per Meter livU liifU <mnmt9

Ein Restposten Einzelkissen
aus gutem Cretonne, voll , 8o ;

'8o groß , mit Feston oder Stickerei-Garnierung
Serie I Serie II Serie III

1745 1 .75 1.95
Ferner EinzelstÜCke in Leib-, Bett - und Frottierwäsche und Taschentücher, die
während der „Weißen -Woche“ durch Dekoration usW. leicht angestaubt wurden.

bedeutend im Preise ermäßigt *

nehmen die in dem Artikel, „ChristlicheErziehungs¬
methode" in der ..Welt am Abend" am 18 . Februar
1927 über die Schwestern des Vinzenshauses zu
Sinzheim bei Baden -Baden aufgestellten Behaup¬
tungen mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück .

Die Unterzeichneten sind einer falschen Bericht¬
erstattung zum Opfer gefallen.

Berlin , den 27. Januar 1928.
Kurt Großman « , Geschästsführcr

683 Alfred Hurtig , Redakteur.

Kalserstr. 22 Kaiserstr. 22
Es ist Ihr eigener Schaden , wenn

Sie die Ihnen nur noch kurze Zeit
gebotene , einzig dastehende günstige
Kaufgelegenheit verpassen ,

NurnocmnTaoe
It

dauert mein

Trotz der üuBerst billigen Preise
gebe ich Ihnen noch außerdem Gele¬
genheit durch den unten angehängten
Gutschein Aber KM . 5 .— , Ihren ße -
dart um lU gratis einzudecken Nüt¬
zen Sie die nur noch 14 Tage wah¬
rende günstige Kaufgelegenheit aus .

Um meinen Kunden noch weiter
entgegen zu kommen , bin ich bereit ,
ausgesuchte Waren bis zum 1. März
zurückzulegen !

Bei Beamten welche auf Raten¬
kaufsystem kaufen , gilt der Gutschein ,
ebenfalls . 1907

Bitte hier abtrennen !

m Nuerbestattungs - Verein Karlsruhe
e. B .

Donnerstag . de» 2» . Februar d . I ., abends
1/2? Uhr , im kleinen Rathaussaal

Sshm - MMemrsmmi««g.
Tagesordnung :

1. Jahres - und Kassenbericht.
2. Etwaige Wünsche und Anträge .

Unsere Mitglieder sind hierzu sreundl . eingeladen.
Karlsruhe , den 16. Februar 1928.

1915 Ter Borstand .

Schlafzimmer- Bilder
22 .— M . Bilder für alle Räume . Einrahmung .
Valentin Schläfers Kunsthandlung , Kaiserstr .88

Vadilches
Landestdeam
Freitag , 17 . Februar

Volksbühne 6

Boris Godunow I
von Musiorgskh

Musikal. Lcitg : Jos . Krips
In Szene gesetzt von

Otto Kranß

GuischeinUber
bare 5.

Boris
Feodor
Xenia
Amme
Schuiskij
Schtschelkalow

Schuster
Blank I

Domes
Weiner

Witt
Wehrauch

wird rechtsgültig in Zahlung genom¬
men bei Einkauf von RM . 20.— . Bei
kleineren Einkäufen entsprechende

Reduzierung des Gutscheines .

Adolf Kotljar
Dem Ratenabkommen der Badischen

Beamtenbank angeschlossen .

Kalserstr. 22 Kalserstr. 22

Elegante Tanz-Hemden
Batist -Rayö in feinen Karos . . . . . 5 .50
Feine Ripsfalten mit Doppelmansch . 6 .50
Jacquard -Brochö mit feinen Effekten 7 .50

Elegante Smoking -Hemden
Fantasie - u . Damassö -Falten . . , • . 8 .50
Trikoline - und aparte Piquö -Falten 9 .50
Trikoline mit zarten Seideneffekten 10 .50

Eieg. Gesellschafts - Kragen
„ Smoking

“ der eleg , Kläppchenkrag . 90 °̂ '

„ Weser * schicker Stehumlegekragen 95 -̂

„ Turf * aparter Abendkragen . . . . 1 .20

Elegante Abend -Binder
Schwarz Fond mit feinen Effekten . . . . .
Grau Fond , aparte Dessin - Kombination . .
Schwarz Damassö , vornehmste Neuheit .

Elegante schwarze Krawatten
Schwarze fertige Formen , viele Neuheiten . . . .
Schwarze Smoking -Binder , fesche Formen . . . .
Schwarze breite Binder , weiche Rips - Qualität .

Elegante weiße Krawatten
Weiße fertige Formen , feine Batist - Qualitäten . •
Weiße Schleifenbinder , stumpfe und spitze Form
Weiße breite Binder , Rips und Damassö • . , « •

.
’

S.# iUitg

Pinien Dr . Wucherpfennig -
Dimitri
Marina
Warlaam
Misiäil
Schenkwirtin
Blödsinniger
Nikititsch
Hauptmann
Leibbojar
Chruschtschow
Lowitzky
TschernjakowSkh

"
IHermsdorff

Strack
Fanz

Vogel
Lanskötier

Strack
Rennio

Freh
Löser

Kalnbach
Siegfried
Wehrauch

Löser

flustiugsort Schluttenbach (AmtEttinweni
Geschäfts- Eröffnung ! !
Dem geehrten Püblikum zur gefl . Kenntnis , daß wir das

Gasthaus „ Zum Hirschen "
käuflich erworben haben

Die Eröffnung der Lokalitäten findet am
Samstag , den 18 . Februar 1928 >~tatt

Es wird unser bornehmstes Bestreben sein , unsere werte
Kundschaftdurch Verabreichung nur erstklassiger warmer
und kalter Speisen, sowie prima Lhalitälsweinen pp. »
Ia St Martinsbier aus der Bierbrauerei bon Hutten -
krenz Ettlingen , zufrieden zu stellen , 1916

Um geneigten Zuspruch bitten
Julius Bammert und Frau geb . Günter

niHiiiiininiiiiiriiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiHi ii iiiiiil iiiiiiiiitifimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiii

Elegante Hosenträger
Gummibänder mit Ersatzteilen
Feine Bandträger in vielen Farben
Garnituren , 3-teilig , vielfarbige Dessins

Elegante Herrenhute
Fesche Klappränder , neue Modefarben
Schwarze weiche Hüte , flotte Formen
Steife Herrenhüte , schicker Abendhut

Beachten Sie das sehenswerte Spezial

«Ult

Beim ftädt . Wasenmeister,
Schlachihausstr . 17 , wer¬
den am Samstag , den
18 . Februar 1928 , vor¬
mittags 11 Uhr , folgende
Fundhunds öffentl. gegen
dar versteigert :

1 Pinscherbastard m ,
1 Schäferhund w ., 1 Boxer
m „ 2 Schnauzer in,

" 1
Fox m

Außerdem befindet sich
daselbst folgender Fund -
Hund : 1 Deutschkurzhaar»
rüde.

Nicht innerhalb 3 Tagen
vom Eigentümer abgeholte
Hunde werben getötet bzw
versteigert . . 263

Karlsruhe , 16.Febr . 1928
Städtisches Schlacht -

nnd Biehhofamt .

Os » gutePiano
der billigsten Preis¬
lage kaufen Sie bei
bequemer Teileah -

Mnslkhaus

Weizenmehl 0 « •
jjjj

'
„

Weizenmeh !M »ZS',
Hrfft-Go<§
allerseinstes Auszugs »»!

5 Pfund - 4 Art
Beutel B

Zum Füllen der

MnuchtMihleWeiber
Bauern ^

Grötzinger
Lindeman»

Anfang 19 ' /j Uhr
Ende gegen 22>/, Uhr.

1. Rang u . 1. Sperrsitz 7 M
Der IV . Rang ist für den
allgemeinen Verkauf frei

gegeben

empfehlen wir

Erdbeer
Eonmiire

Samstag , den 18. Februar
Kabarett iBunle Bühnei
Sonntag , den 19. Februar

nachmittags :
Der Bogelhändler .

AbendS:
Labarett iBunte Bühne)

Helvetia - L '1.sv Her stetig znnehmenne Besuch , das ein
stimmige Lob des Publikums

über das erstklassige Qualitäts -ProgrammIm Konzerthaus
Keine Vorstellung Galgenhochzeit Pianolaeer

Kaiserstraße 175Vierfruchr- — _
Marmelade fln

offen , Pfd .
“Tf

pflaumen-
Marmelade nll

offen , Pfd . VW

mit «John Olibert nnd & leanor ßoardman
Der prunkhafte MonumentalfilmCoiosseoni Suche für 16jährraes

uä der Zeit Louis XILL , voll der kühnsten
Sensationen und diskret . Liebesabenteuer

Waldstr . 16
Telefon 5509

hierzu Schweineschmalz
*3?* Schmalz

Auf dem Kriegspfade
ein romantisches Wild West Abenteder
1000 Indianer 2 echte Häuptlinge

Wochenschau * Kulturfilm

Wirtstochter , vom Lande,
mit Schulbildung , An
fangsstelle ; auch zu ein
oder zwei Kindern in nnt
gutem Haushalt .

Offerten unt B.W . 311
das Boltsfreundbüro

Bis 29 . Februar
täglich

Die grolle

310g. räseidiFbeweisen am besten , was dieREUUE
Das lebende
magazin

Kammer - Lichtspiele Herren - und Damenrad
so gut w. neu, 35 Ji . z . bert .
Werner , Schützenstr. 5511

zur Zeit bieten in lU und Pfund

Frische Ä
Schwerste 3tö«entf B

Versslumen 81c ln Ihrem Interesse dieses
Programm nicht

Gebrauchte und zurück
gesetzte lssaII . Anllage 1913 Fahrräder 1 .7» r

Schwere
io » 5 «

Stück

Eimer

KlanneNlst ' ^' über
Ihrlforteil !

it "fcK3ia6attmarr Fastnacht
Beschäftigung. Angeb unt
Nr.l 886an d.Bolkssreunbb.

stets am Lager
K. Denn«. Kaiserstr . 5Srennholz-Versteigerung in Ettlingen.täglich einlösbar Dattenimaure!

Ilunfehlbar ,ACH6
tötet

AcKerlon,
Drogerie flügger

Rheinstraße 67

Die Stadtgemeinde Ettlingen versteigert am
Donnerstag , den 28 . ds . Mts , mittags 2 Uhr im
Gasthaus zur Sonne ans Distr . I 10 Schöllbronner
Steig , 780 Ster Forlen Scheitholz und einige Loie
Schlagraum und aus Distr. V Sardtwald , Abt. Forst
lach und Unt. Hertel 349 Ster Buchen-, Forlen - , gem
Scheit- und Prügelholz und einige Lose Schlagraum
Das Holz ist aufgelegt

Tisch-, senranh - , Koffer
sprecn - Apparate complett

95 — 150.— 225 .-eppicne. Lauter «>,»«
Anzahl, in lOMonatsrat lief
Teppiehh. Agay & Glück
Frankfurt a M. 2969 8 W
Schreiben Sie sofort!

Laufwerke,Schalldofen
sämtliche Ersatzteile

Reparaturen —

fnusikha
"
usLUiSenSlr.50

Möbel - Baum
Erbprinzenstr . 30

an Indwlgsplatz
Ettlingen , den 16 . Februar 1928.

Der Bürgermeister .
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